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USA-Aafienpolitik auf lange Sicht
WASHINGTON — Die Gründung einer neuen

Dienststelle zwecks Vorbereitung einer amerikani¬
schen Außenpolitik auf weite Sicht, wurde offiziell
vom Staatsdepartement bekanntgegeben . Es ist be¬
kannt , daß seit General Marshall das Staatssekreta¬
riat übernommen hat , ihre Gründung ins Auge ge¬
faßt wurde . Die Einzelheiten ihrer Arbeitsweise
wurden festgelegt , während General Marshall in
Moskau war , und nach seiner Rückkehr von ihm
gebilligt . Das Amt wird von Georg Kennan , Mit¬
glied für russische Fragen , geleitet werden . Der
ehemalige Stellvertreter des Staatssekretärs Carlton
Savagei wurde geschäftsführender Sekretär .

KP in Brasilien aufgelöst
RIO DE JANEIRO — Das brasilianische oberste

Wahlgericht hat mit drei gegen zwei Stimmen be¬
schlossen , das kommunistische Parteiregister zu
loschen . Damit ist die Kommunistische Partei in
Brasilien aufgelöst.

12 Monate Militärdienst ln England
LONDON — Im britischen Unterhaus wurde der

Antrag , die Militärdienstzeit auf 12 Monate herab¬
zusetzen , mit 368 gegen 17 Stimmen angenommen .

Nach 21stündiger Sitzungsdauer wurde am 8 . Mai
die Diskussion über jeden einzelnen Artikel des
Gesetzentwurfs über die Aushebung vom britischen
Unterhaus vertagt . Mehrere Artikel des Gesetzent¬
wurfs sind noch nicht angenommen.

Mitglieder -Zastrom zum R.P.P.
PARIS — Die nationale Einheitsbewegung „Ras-

semblement du Peuple frangais“ G.Sammlung des
französischen Volkes“) veröffentlicht eine Verlaut¬
barung , der zufolge allein am 1. Mai 810 000 An¬
träge um Aufnahme in die Bewegung gestellt wor¬
den sind . Davon entfallen 103 000 allein auf Paris .
In den überseeischen Gebieten sind zur Zeit R . P.
F.-Komitees im Entstehen . Ebenso haben französi¬
sche Kreise in den Vereinigten Staaten , in Kana¬
da, in Südamerika und in Asien mit der Bildung
derartiger Komitees begonnen.
Der Nachschub soll unterbunden werden
ATHEN — In gut unterrichteten Kreisen ver¬

sichert man, daß die Säuberungsoperationen in eine
neue Phase eintreten . Weitere Einzelheiten wurden
nicht bekanntgegeben . Wie verlautet , sollen die ge¬
planten Unternehmungen eine Absperrung der
nördlichen Grenze erwirken , um jeden Verkehr mit
dem benachbarten Ausland und damit den Nach¬
schub für die Partisanen zu unterbinden . Die Öf¬
fentlichkeit hatte zweifellos auf schnellere Ergeb¬
nisse gehofft Die Regierungskreise sind aber wei¬
terhin Optimistisch, während die Liberalen der An¬
sicht sind , daß allein ihr Parteiführer Sophulis eine
Lösung zu finden wüßte , die auf dem politischen
Sektor liegen würde.

Treffen aller Ministerpräsidenten im Juni
MÜNCHEN — Der bayrische Ministerpräsident

Dr . Hans Ehard hat im Namen der bayrischen
Staatsregierung die Ministerpräsidenten aller Län¬
der der vier Besatzungszonen für den 8. und 7. Juni
zu einer Zusammenkunft nach München einge¬
laden.

Der Zweck dieser Zusammenkunft wird , wie es in
einem Telegramm Ehards heißt , die Besprechung
von Maßnahmen sein, die von den verantwort¬
lichen Ministerpräsidenten den alliietten Militär¬
regierungen in Vorlage gebracht werden sollen , um
ein weiteres Abgleiten des deutschen Volkes in ein
rettungsloses wirtschaftliches und politisches Chaos
zu verhindern .

Post nach der Sowjetunion
BERLIN — An deutsche Kriegsgefangene in der

Sowjetunion dürfen , wie die Zentralverwaltung für
das Post- und Fernmeldewesen in der sowjetischen
Besatzungszone erneut mitteilte , nur die den
Kriegsgefangenen -Sendungen anhängenden Ant¬
wortkarten oder , falls diese fehlen , Briefe und ge¬
wöhnliche Postkarten oder Ansichtskarten mit dem
Vermerk „Kriegsgefangenen Post“ verwendet wer¬
den. Briefe , die Beilagen enthalten , in ihrem For¬
mat die Postkartengröße oder das vorgeschriebene
Gewicht von 20 Gramm überschreiten , werden nicht
angenommen.

Meldungen vom Tage
HAMBURG — Die Kohlenversorgung der Hamburger

Fischdampfer ist nach einer Mitteilung des Fisch -
dampfer -Reederei -Vereins Elbe vorläufig gesichert . So¬
mit können die Dampfer zu ihren geplanten Fang¬
reisen auslaufen .

BERLIN — Die Februar -Lebensmittelration von täg¬
lich etwa 155« Kalorien stellte nur 78 Prozent des von
amerikanischen Gesundheitsbehörden als Mindestsatz
festgelegten Bedarfes dar , heißt es im Omgus -Monats -
bericbt für Februar . Da 83 Prozent der Rationen aus
Brot und Kartoffeln bestehen , war die Nahrung auch
in der Qualität unbefriedigend .

BRAUNSCHWEIG — Alle Mitglieder des Stadtrates
von Braunschweig sind am Mittwoch zurückgetreten ,
um dadurch ihren Protest gegen die in der britischen
Zone herrschende Ernährungskrise zum Ausdruck zu
bringen .

BERLIN — Frau Bürgermeister Luise Schroeder ,
wird bis zur Entscheidung des alliierten Kontrollrat «
über den Rücktritt Dr . Otto Ostrowskis voraussicht¬
lich mit der Führung der Geschäfte des Berliner
Oberbürgermeisters beauftragt werden . wie _den
Fraktionsbeschlüssen der vier Parteien hervorging .

BERLIN — Die amerikanische Militärregierung für
Deutschland hat verfügt , daß die sogenannte Jugend -
und Weihnachtsamnestie nicht auf Mitglieder von Or¬
ganisationen , die vom internationalen Militärgericht
als verbrecherisch erklärt wurden , anwendbar ist .

FRANKFURT — Eine Vier -Zonen -Konferenz aller

deutschen Eisenbahner - Gewerkschaftsorganisationen
fand am 8. und 9. Mai in Hammersbach bei Garmisch

ISTAMBUL — Der Präsident der türkischen Repu¬
blik , Ismet Inenue , traf in Istambul aus Ankara ein
und empfing Vizeadmiral Bemard H . Bieri , den Chef
der gegenwärtig in den türkischen Gewässern befind¬
lichen amerikanischen FlotteneinheUen .

Französische Ministerliste vorbereitet
Zaslinnnung8eiklarungen der Parteien zur Regierungsumbildung

PARIS — Die sozialistische Partei Frankreichs
hat beschlossen , der Regierung die Fortsetzung ih¬
rer Aufgabe und damit in erster Linie die weitere
Durchführung des in Gang befindlichen wirtschaft¬
lichen Experiments zu ermöglichen . Auch die ande¬
ren politischen Parteien haben ihre Einstellung ge¬
genüber der damit geschaffenen neuen Lage be¬
kanntgegeben und Ministerpräsident Paul Bamadier
konnte sich ausschließlich damit befassen , die defi¬
nitive Ersetzung der ausgeschiedenen kommunisti¬
schen Minister vorzubereiten .

Die kommunistische Partei gab ihrerseits bekannt ,
daß sie nicht beabsichtigt , in eine systematische
Opposition zu treten , und daß sie vielmehr ihren
Kampf für die Verwirklichung der Einheit der Ar¬
beiterklasse und des Zusammenschlusses aller Re¬
publikaner fortzusetzen gedenkt.

Die republikanische Volksbewegung M .R.P . gab
ihrer Genugtuung über die Tatsache Ausdruck , daß
Ministerpräsident Ramadier an der Macht bleibt ,
um das von Leon Blum eingeleitete Werk der finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Sanierung fortzusetzen .

Die Fraktion der Vereinigung der Linksparteien
trat ebenfalls zu einer Sitzung zusammen. Nach

Abschluß dieser Sitzung wurde in den Wandelgän¬
gen des Palais Bourbon berichtet , daß die Fraktion
beschlossen habe , auch weiterhin mit der Regie¬
rung Ramadier zusammenzuarbeiten , und zwar oh¬
ne jeglichen Vorbehalt .

Im großen und ganzen genommen scheint der '
Start der umgebildeten Regierung Ramadier recht
günstig zu verlaufen . Der Ministerpräsident selbst
hat sich sehr darum bemüht , die Zusam¬
mensetzung seines Kabinetts vorzubereiten . Aus
zuverlässiger Quelle verlautet in diesem Zusam¬
menhang , daß die beiden wichtigsten Posten , die
Vizepräsidentschaft und das Ministerium» für Lan¬
desverteidigung , Sozialisten übertragen werden sol¬
len . Das Arbeitsministerium soll ein Mitglied der
republikanischen Volksbewegung übernehmen , wäh¬
rend das Wiederaufbau -Ministerium einem Radikal¬
sozialisten zur Verfügung gestellt werden wird.

Im übrigen ist es von entscheidender Bedeutung,
daß diesen Ernennungen keine neuen Schwierigkei¬
ten in den Weg gestellt werden , und es kann wohl
jetzt schon gesagt werden , daß Ministerpräsident
Ramadier voraussichtlich diese gefährliche Klippe
erst noch überwinden muß.

Neue Unruhen in Palästina
30 jüdische Terroristen ans einem Gefängnis befreit

JERUSALEM — Mehreren Insassen des Gefäng¬
nisses von Acre ist es gelungen , zu entfliehen . Zum
größten Teil handelt es sich hierbei um Ausbilder
von Kommandotrupps . Unter ihnen befinden sich
verschiedene Fachleute für die Handhabung von
Explosivstoffen . Diese Tatsache macht die An¬
strengungen der jüdischen Organisation Irgun , das
Gefängnis in ihre Hand zu bekommen, verständlich .
In weiten Kreisen wird jedoch die Ansicht vertre¬
ten , daß 10 Tote und 17 Gefangene , die höchstwahr¬
scheinlich ihren Kopf verlieren werden , ein zu ho¬
her und furchtbarer Preis ist, für die Befreiung von
etwa 30 Häftlingen . ,

Die Behörden Palästinas haben beschlossen, eine

Untersuchungskommission einzusetzen , um zu prü¬
fen , unter welchen Umständen der Angriff auf das
St. Johannes -Gefängnis von Acre erfolgt ist.

In gutunterrichteten Kreisen wird in diesem Zu¬
sammenhang erklärt , daß seit der Hinrichtung von
Dov Grüner und dem Selbstmord der beiden ande¬
ren Verurteilten der Zustrom von Rekruten zur
Irgun in stetigem Wachsen begriffen ist . Die füh¬
renden Persönlichkeiten der jüdischen Organisation
Hagana geben jedoch zu verstehen , daß sie auch
weiterhin gegen das jüdische Terror -Unwesen
kämpfen werden , das nach ihrer Ansicht gerade
jetzt während der Tagung der Vereinten Nationen
schädlicher denn je ist

Marshall über die amerikanische Zone
Die Verwaltung In den Händen des Außenministers ?

WASHINGTON — Auf die im Laufe einer Presse¬
konferenz gestellte Frage , ob gewisse Nachrichten
über eine außergewöhnliche Hilfe der USA für
Frankreich auf Tatsachen beruhen , betonte Staats¬
sekretär Marshall in seiner Antwort , daß von einem
derartigen Plan nicht die Rede sei . Marshall ging
dann auf das Problem des politischen Regimes in
Griechenland ein : Er stellte fest , daß die griechi¬
sche Regierung nicht ganz dem Bilde entspreche,
das sich die amerikanische Regierung von einem
wirklich demokratischen Regime mache, und er gab
der Hoffnung Ausdruck , daß die Regierung sich in
diesem Sinne noch vervollkommnen werde . Zur
amerikanischen Außenpolitik führte der Staats¬
sekretär aus , daß er weiterhin auf die Unterstützung
durch die beiden Parteien vertraue und er hoffe,
daß die Kammer ihre Haltung in der Frage des
350 Millionen Dollar-Kredites ändern werde , den die
Regierung als Hilfeleistung für Österreich , Italien ,
Polen usw . beantragt hat . Bekanntlich möchten die
Abgeordneten diesen Kredit auf 200 Millionen re¬
duzieren .

Marshall versicherte , daß die Nachrichten , die
über ein Auseinandergehen der britischen und ame¬
rikanischen Standpunkte hinsichtlich der wirt¬
schaftlichen Organisation ihrer Besatzungszonen in
Deutschland veröffentlicht worden sind, übertrieben
seien , und stellt fest , daß die vorhandenen Schwie¬
rigkeiten leicht zu überwinden seien.

Unter anderen Problemen der amerikanischen
Außenpolitik , die er berührte , kam er auf die Lage
in Triest zu sprechen , die er als „explosiv“ be-
zeichnete , und gab seiner Hoffnung Ausdruck auf
eine baldige Ratifizierung des Friedensvertrages mit
Italien durch den Kongreß . Anschließend ging
Marshall kurz auf das Deutschland -Problem fein
und bemerkte , daß er die Verwaltung der ameri¬
kanischen Besatzungszone lieber in den Händen
des Außenministers als in den Händen einer Mili¬
tärregierung sehe . Außerdem gab er bekannt , daß
er auf sein am 2. Mai an die russische Regierung
gerichtetes Schreiben , in welchem er um Aufklä¬
rung über die sowjetischen Absichten auf Korea er¬
sucht habe , noch keine Antwort erhalten habe.

Ernährungskrise in der britischen Zone
Vor neuen Demonstrationen

BERLIN — Eine „Massenhungerdemonstration “
wird am 9. Mai von den Hamburger Gewerkschaf¬
ten organisiert werden . Dieser Beschluß wurde auf
einer Konferenz aller Delegierten und Funktionäre
gefaßt . Die Hungerdemonstration wird an Stelle des
Generalstreiks treten , der von den Kommunisten
gefordert , von den Gewerkschaftlern aber verboten
worden war .

WUPPERTAL — Der Stadtrat von Wuppertal hat
seinen Rücktritt angedroht , falls nicht unverzüglich
Maßnahmen getroffen werden , um die Ernährungs¬
krise zu beheben . In Wuppertal leben zur Zeit
360 000 Einwohner . Der Stadtrat hat an die Besat¬
zungsbehörden einen Appell gerichtet , der Bevölke¬
rung der britischen Zone sofort zu helfen . In die¬
sem Appell wird betont , daß im Verlaufe der letz¬
ten Wochen an die Bevölkerung Nahrungsmittel
verausgabt worden sind , die einen Kalorienwert von
höchstens 640 täglich darstellten , während die bri¬
tischen Besatzungsbehörden und die deutschen Be¬
hörden angekündigt hatten , daß jedem Normalver¬
braucher täglich Lebensrnittel im Werte von 1550
Kalorien zur Verfügung gestellt werden sollen.

HAMBURG — Der Sitzstreik bei Blohm und Voß
und 5 anderen Hamburger Betrieben , der auf einer
Belegschaftsversammlung wegen der Krise in der
Hamburger Brotversorgung beschlossen worden war,
wurde nach vierstündiger Dauer beendet . Die Ar¬
beit wurde wieder aufgenommen , nachdem der
Hamburger Gewerkschaftsvorsitzende Adolf Kum¬
mernuß einer Delegation der Streikenden mitgeteilt
hatte , daß am Donnerstag im Hamburger Gewerk¬
schaftshaus in einer Konferenz zur Ernährungskrise
Stellung genommen wird.

BERLIN — In der Weltpresse erschienene Be¬
richte über eine angeblich in der britischen Zone
verhängte Nachrichtensperre zur Lebensmittellage ,
wurden von einem Sprecher der britischen Militär¬
regierung in Berlin als unrichtig bezeichnet,

Diese Meldungen hätten einen völlig falschen
Eindruck geschaffen . Die wirkliche Lage sei fol¬
gende : Die regionalen Stellen der britischen Militär¬
regierung seien in der Lage, Tatsachenberichte über
die Ernährungslage in ihren eigenen Verwaltungs¬
bereichen herauszugeben . Die Herausgabe solcher
Nachrichten über die Lebensmittellage , welche die
allgemeinen Richtlinien in der Ernährungspolitik
berühren , erforderten jedoch eine vorherige Ab¬
sprache mit Berlin . Ebenso erforderten sie eine Ab¬
sprache , wenn sie sich auf Länder , die der betref¬
fenden Dienststelle nicht unterstehen , auf andere
Staaten oder auf künftige Einfuhrmöglichkeiten be¬
ziehen . Der Zweck solcher Vorsichtsmaßnahmen ,
erklärte der Sprecher , wäre es, alle Nachrichten
über dieses wichtige Gebiet genau aufeinander ab¬
zustimmen , damit keine irrigen Berichte über künf¬
tige Aussichten he - ^ iisgegeben werden könnten .

Hungerdemonstration in Wien
WIEN — Die österreichische Regierung hat den

Alliierten Kontrollrat um Entsendung von Truppen
nach Wien zur Verstärkung der Polizei gebeten,
die nicht vermochte , den Hungerdemonstrationen
wirksam zu begegnen . Im Verlauf dieser Demon¬
strationen . die in Ruhe begonnen hatten , kam es
zu Gewalttätigkeiten . Tausende von Demonstranten
hatten sich vor der Bundeskanzlei versammelt und
den sofortigen Rücktritt der österreichischen Re¬
gierung gefordert . Die Demonstranten führten Pla¬
kate mit sich , auf denen eine Heraufsetzung der 100
Kalorien unter dem garantierten Minimum von täg¬
lich 1450 Kalorien liegenden Nahrungsmittelzutei¬
lung gefordert wurde . Bundeskanzler Figl und der
Minister für Landwirtschaft und Ernährung empfin¬
gen eine Abordnung der Demonstranten und ver¬
sprachen , die Rationen sobald wie möglich um 100
Kalorien zu erhöhen .

Volksabstimmung und
Landtagswahlen

Die Wahlordnungen in den drei
Ländern der französischen Besat -
zungszone sind auf dem weitestge¬
henden demokratischen Prinzip auf¬
gebaut, soweit die Landtagswahlen
in Betracht kommen . Letztere fin¬
den nach dem Verhältniswahlrecht
statt , das gestattet , auf die Minder¬
heiten im Verhältnis zu der auf
diese entfallenden Stimmenzahl Be¬
dacht zu nehmen .

Bei den am 18. Mai , stattfinden¬
den Landtagswahlen ist die gehei¬
me Abstimmung gesichert . Frauen
und Männer , die das 21 . Lebensjahr
erreicht haben , sind wahlberechtigt
und können gewählt werden , sobald
sie das 25. Lebensjahr erreicht ha¬
ben. Um gewählt zu werden , darf
der Kandidat keinerlei national¬
sozialistischen Organisationen ange¬
hört haben und muß auf einer
Wählerliste eingetragen sein . Die
Wählerlisten sind dieselben , wie sie
für die Gemeindewahlen vom 15.
September 1946 und für die Kreis -
tagswahlen vom 13. Oktober aufge -
stellt worden waren . Allerdings
wurden bei Beginn dieses Jahres
Zusatzlisten aufgestellt , in denen die
Personen Aufnahme fanden , die im
vorigen Jahre noch nicht 21 Jahre
gewesen waren .

Gewisse Persönlichkeiten können
nicht zu Abgeordneten gewählt
werden , wie Landräte , höhere Be¬
amte der Landratsämter und Direk¬
toren der Polizei der Stadtkreise .
Sollten sie dennoch gewählt wer¬
den, müssen sie ihre Agnter nieder¬
legen. 20 Tage vor den Wahlen
müssen die Listen der Kandidaten
der zugelassenen politischen Par¬
teien eingereicht werden , ln jedem
Lande und in jedem Wahlkreise
waltet ein Wahlausschuß , bestehend
aus einem Vorsitzenden , vier Bei¬
sitzern und vier Stellvertretern .
Die Beisitzer werden von jeder der
zugelassenen politischen Parteien
vorgeschlagenwas die Unpartei¬
lichkeit der vom Wahlausschuß ge¬
gebenenfalls zu fassenden Beschlüs¬
se sichert . Der Wahlausschuß prüft
die ihm überreichten Kandidaten¬
listen , um festzustellen , ob diese die
an die Wählbarkeit geknüpften Be¬
dingungen erfüllen . Spätestens zwölf
Tage vor den Wahlen müssen die
Kandidatenlisten endgültig fertigge¬
stellt sein. Diese Bestimmungen
gelten für alle drei Länder .

Dagegen müssen in Baden die
Parteien zweierlei Listen aufstel¬
len, eine Landesliste und eine an¬
dere für jeden einzelnen Bezirk . Es
gibt 12 Wahlkreise . Gewählt erschei¬
nen die Kandidaten , die die Wahl¬
zahl (Quotient) erhielten . Man er¬
rechnet die Wahlzahl , indem man
die Zahl der abgegebenen Stimmen
durch 60 dividiert . Damit ist aber
die Aufteilung der zur Verfügung
stehenden 60 Sitze nicht beendet .
Kandidaten , die mehr als */• der
Wahlzahl auf sich vereinigen , sind
ebenfalls gewählt . Auch damit ist
der Wahlakt nicht vollendet . Die
verbleibenden Sitze werden auf die
auf der Landesliste stehenden Kan¬
didaten im Verhältnis zu den auf
diese abgegebenen Stimmen verteilt .

In Baden allein wurde der Grund¬
satz ausgesprochen , daß alle Stimm¬
zettel ungültig sind , die nich $ amt¬
lich hergestellt wurden , die mit be¬
sonderen Merkmalen versehen sind,
aus denen der Wille des Wählers
nicht unzweifelhaft zu erkennen ist
oder die einen Zusatz , eine Ver¬
wahrung , einen Vorbehalt enthalten .
Mehrere von einem Wähler gleich¬
zeitig abgegebene , aber auf dieselbe
Liste lautende Stimmzettel gelten
als eine Stimme . Sollten in einem
Umschlag mehrere Stimmzettel ent¬
halten sein , die auf verschiedene
Parteien lauten , sind die Stimm¬
zettel ungültig .

Die Listen der verschiedenen Par¬
teien , die sich um Abgeordneten¬
sitze bewerben , werden auf demsel¬
ben Stimmzettel gedruckt sein . Bloß
die Namen der vier Spitzenkandi¬
daten jeder Partei werden genannt .
Der Wähler hat nicht das Recht ,
dem einen oder anderen Kandida¬
ten den Vorzug zu geben . Die Rang¬
ordnung der Kandidaten kann nicht
geändert werden . Der Wähler be¬
zeichnet, wie es in der badischen
Landtagswahlordnung heißt , durch
ein Kreuz, für welche Partei er
sich entschließt .

Bei der ebenfalls am 18. Mai statt¬
findenden Volksabstimmung über
die neue Verfassung wird der Wäh¬
ler der Mühe enthoben sein , ein
Kreuz anzubringen . Ihm werden
für diese Volksabstimmung zwei
Stimmzettel ausgehändigt werden ,
von denen der eine auf „ja “ , der
andere auf nein“ lauten wird . Für
die Abgabe der Stimmzettel bei der
Volksabstimmung werden eigene
Urnen aufgestellt sein.



Br. V
BADENEB TROBIATT SamsTag ,

‘den 10 . Mal 1947

Spiegel der Parteien
öh Zeichen des Wahlkampfes gaben wir den Parteien Raum, am die LMerschsft unseres Blattes
mit ihren programmatischen Ansichten bekannt zu machen. . Die Redaktion selbst enthält sich
dazu jeder Stellungnahme. — Die Redaktion.

Kommunistisch« Partei :

Aufruf der Kommunistischen Partei
za den Landtagswahlen and der Volksabstimmung über die Verfassung

Wahlberechtigte Männer und Frauen Südbadens !

Am 18 . Mai werden zum ersten Mal nach der
furchtbaren Zeit des Hitlerterrors und der Unter¬
drückung jeder politischen Freiheit in direkten
Wahlen die Vertreter des Volkes bestimmt , die in
den nächsten vier Jahren verantwortlich sein sol¬
len für die politische und wirtschaftliche Neuord¬
nung unseres Landes . Gleichzeitig soll darüber ab¬
gestimmt werden, ob die von der Mehrheit der Be¬
ratenden Landesversammlung angenommene Ver¬
fassung in Kraft gesetzt und als Norm für die
Rechte und Pflichten des Einzelnen und der Ge¬
meinschaft festgelegt werden soll.

Die Kommunistische Partei fordert alle fort¬
schrittlichen Männer und Frauen Südbadens auf,
gegen den Verfassungsentwurf , der von der Christ¬
lich-sozialen Volkspartei und den Demokraten an¬
genommen wurde , zu stimmen , well er keine Vor¬
aussetzungen schafft zur Überwindung der gegen¬
wärtigen Not und die Herrschaft des Volkes in un¬
erträglicher Weise einschränkt .

Oberster Grundsatz jeder demokratischen Ver¬
fassung muß nach Ansicht der Kommunisten sein :

Alles mit dem Volk, durch das Volk, für das Volk.
Die von der Christlich -sozialen Volkspartet und

den Demokraten vorgeschlagene Verfassung macht
diese Grundforderung unmöglich .

Arbeiter u . Angestellte , Techniker u . Ingenieure !
Die Bestimmungen der Verfassung über die zukünf¬
tige Ordnung unserer Wirtschaft bieten keine Ge¬
währ dafür , daß Ihr durch die Gewerkschaften und
Betriebsräte ein entscheidendes Mitbestimmungs¬
recht bei der Regelung der Lohn- und Arbeitsbe¬
dingungen sowie über die zukünftige wirtschaft¬
liche Entwicklung der Betriebe ausüben könnt Die
Unternehmer wollen nach wie vor Herren im Hause
bleiben , obwohl Ihr die Hauptlast beim Wieder¬
aufbau unserer Wirtschaft tragen müßt . Die Christ¬
lich-soziale Volkspartei und die Demokraten lehn¬
ten es ausdrücklich ab, Euch diesen entscheidenden
Einfluß zuzugestehen . Sie denken nicht daran , den
planmäßigen Einsatz der uns nach der Wiedergut¬
machungspflicht noch übrig bleibenden Produk¬
tionsmittel , der Maschinen und Rohstoffe zur Über¬
windung der gegenwärtigen Not und des unge¬
heueren Mangels an den wichtigsten Bedarfsgütern
unter staatlicher Kontrolle und Lenkung m der
Verfassung zu garantieren . Sie sind gegen die Soziali¬
sierung , sie wollen den Ertrag der Arbeit Aller
nicht Allen zugute kommen lassen und ihre wirt¬
schaftlichen Vorrechte auf Kosten der breiten Maa¬
sen sichergestellt wissen. Das haben sie in ihrer
Verfassung verankert . Die Christlich -soziale Volks¬
partei und die Demokraten haben es außerdem abge¬
lehnt , daß die Betriebe der Kriegsverbrecher und
hauptschuldigen Nationalsozialisten ohne Entschä¬
digung in das Eigentum der Gemeinden , der Kreise
und des Staates übergehen und die -Großbanken und
Versicherungsunternehmungen unter Aufsicht und
Verwaltung des Staates gestellt werden . Dadurch
haben sie sich schützend vor die großen Nazis, die
Exponenten der kapitalistischen Wirtschaftsordnung ,
gestellt .

Badische Bauern ! Die Kommunistische Partei war
die einzige Partei , die in der Beratenden Landes¬
versammlung Anträge gestellt hat , deren Durch¬
führung Eure Lage verbessern könnte . Sie haben
gefordert , daß durch die rechtzeitige Bereitstellung
und Neubeschaffung von Saatgut und Kunstdünger ,
durch Zuweisung von Arbeitskräften , durch Aus¬
gleich der Zugviehbestände , durch Belieferung mit
Betriebsmitteln der Landwirtschaft geholfen wer¬
den soll. Sie haben gefordert , daß durch ein« Bo¬
denreform die großen Güter der Fürsten und
Grundherren , die Euren Vorfahren das Land auch
in Baden weggenommen haben , entschädigungslos
enteignet , aufgeteilt und den bisherigen Pächtern ,
den Bauernsöhnen und tüchtigen Umsiedlern als
vererbbares Eigentum übergeben werden sollen . Der
riesige Waldbesitz dieser Herrschaften aber soll nach
den Vorschlägen der Kommunistischen Partei ln
das Eigentum der Gemeinden und des Staates über¬
gehen.

Ausgebombte und Flüchtlinge , Kriegshinterblie¬
bene und vom Nationalsozialismus Verfolgte ! Die
Mehrheit der Landesversammlung hat es nicht für
notwendig erachtet , durch besondere Bestimmungen
der Verfassung die Verpflichtung des Staates , für
Euch zu sorgen , anzuerkenenn . Die Kommunisten
haben gefordert , daß kein arbeitsfähiger Berufs¬
soldat der früheren Wehrmacht vom Offizier bis
zum General irgendeine Pension oder Rente vom
Staat beziehen darf . Die Christlich -soziale Volks¬
partei und die Demokraten haben die Aufnahme
einer solchen Bestimmung in die Verfassung un¬
möglich gemacht.

Frauen und Mütter unseres Volkes ! Die Kommu¬
nisten haben von Anfang an Vorschläge gemacht
zur Sicherstellung unserer Ernährung . Ihr ver¬
spürt es aber täglich , daß die unzulänglichen und
unzuverlässigen Maßnahmen des christlich -sozialen
Landwirtschafts - und Ernährungsministeriums in
der früheren Landesverwaltung , eine Emährungska -

tastrophe verursachten , die Euch beinahe verzweifeln
läßt . Ihr habt in unserer Zeitung gelesen , wie vor
allem die Christlich-soziaie Volkspartei durch die
Ablehnung eines Artikels gegen eine neue Militär¬
dienstpflicht , die Möglichkeit offen lassen wollte ,
daß Eure Männer und Söhne über ein Wehrmelde¬
amt noch einmal hätten gezwungen werden kön¬
nen , Soldat zu werden , die Waffen in die Hand zu
nehmen und Kriegsdienste zu leisten . Nur der ent¬
schlossene Protest der Kommunisten hat diese Ab¬
sicht der Partei , die sich so viel auf ihre christliche
Frömmigkeit einbildet , vereitelt .

Die Kommunistische Partei ist der Auffassung ,
daß in den staatlichen Schulen alle Kinder unseres
Volkes ohne Rücksicht auf die religiöse oder welt¬
anschauliche Einstellung der Eltern gemeinsam
erzogen werden sollen zu selbständig denkenden
und verantwortungsbewußt handelnden Menschen,
die fähig und bereit sind , sich in das Leben der Ge¬
meinschaft unseres Volkes einzuordnen und ihr M>t
allen Kräften zu dienen . Der Religions- und Welt¬
anschauungsunterricht soll ln voller Freiheit nach
dem Wunsch der Eltern von den dazu befähigten
Erziehern als ordentliches Lehrfach erteilt werden
Die Forderung der Kommunistischen Partei , den
Unterricht an allen öffentlichen Grundschulen , den
höheren und den Hochschulen unentgeltlich zu er¬

teilen und die Lehrmittel von staatswegen unent¬
geltlich zur Verfügung zu stellen , wurde von der
Christlich -sozialen Volkspatt «! abgelehnt

Badische Jugend , Jungarbeiter und Jungarbeiter¬
innen, Studenten und Praktikanten ! Di« Kommuni¬
stische Partei ist die Partei der jungen Generation ,
die im Wahnsinn des Hitlerkrieges so furchtbare
Opfer bringen mußte . Die Kommunisten kämpfen
für Euch um eine bessere und friedlichere Zukunft
Deutschlands in der Gemeinschaft der Völker und
Ihr sollt uns dabei helfen . . ,

Wir wollten Euch schon mit 20 Jahren wählen
lassen und Euch die Möglichkeit geben, mit 23 Jah¬
ren in die Volksvertretung der Gemeinden , der
Kreise und des Landes gewählt zu werden . Wenn
Ihr mit 17 Jahren schon und noch jünger als reif
genug erachtet wurdet , „für unser Volk“ zu sterben ,
so solltet Ihr jetzt wenigstens das Recht haben ,
mit 20 Jahren mitzusprechen , wenn es sich um das
Schicksal und den Aufbau einer neuen Ordnung
unseres Volkes handelt .

Die BCSV hat es abgelehnt , Euch dieses Recht
zuzugestehen .

Die Kommunisten hatten außerdem beantragt ,
daß den Jugendlichen für die gleiche Arbeit und
gleiche Leistung der gleiche Lohn ausgezahlt wer-

Sodaldemokntiiche Partei :

Sozialdemokratie
Die deutsche Sozialdemokratie bekennt sich

grundsätzlich zur politischen und staatsrechtlichen
Einheit , sie lehnt also die stammesmäßige Besonder¬
heit , jeden Separatismus und Partikularismus ab.
Sie fordert einen vom ganzen deutschen Volk ge¬
wählten Reichstag , dem ein Reichsrat überstellt Ist,
dessen Mitglieder von den einzelnen Landtagen
durch Wahl bestimmt werden . Alle früheren , ge¬
sellschaftswidrigen Standesvorrechte bleiben außer
Gesetzeskraft . Die Verfassung der deutschen Re¬
publik muß die gesetzgeberische Möglichkeit einer
künftigen Zugehörigkeit zu einem europäischen
Staatenbund berücksichtigen , denn die friedlich «
Entwicklung der menschlichen Vergesellschaftung
zur weltwirtschaftlichen Verständigung schließt
jeden egoistischen Nationalismus , den machtpoliti¬
schen Kapitalismus , ebenso die Auswüchse des Mi¬
litarismus aus . Ein wesentlicher Bestandteil des
staatlichen Lebens und der Verfassung müssen die
unabänderlichen Ideen der Menschenwürde ,
der Freiheit und Gerechtigkeit sein , ver¬
bunden mit der Verpflichtung , seiner demokrati¬
schen Lebensgemeinschaft die unwandelbare Treue
zu bewahren . In der Verfassungfrage tritt die SP.
ftfr "die weitgehend «, volksmäßtge und sozial»
Selbst v er wa ft trn g d C r Gemeinden ein. ,

Es wäre «in« Sünde wider den Geist der sozialen
Demokratie , sollte dies nicht mit jenen Menschen
geschehen können , denen als ehemalige Pg . alle
Voraussetzungen für einen planvollen , auf Bedarfs¬
deckung abgestellten Wirtschafte - und Staatsaufbau
fehlen . Die kapitalistische , auf übermäßigen Privat¬
profit eingestellte Wirtschaftsdiktatur lehnt die so¬
zialistische Geisteswelt ab . Nicht Staatssoziälismus
ist ihr wirtschaftliches Ziel, sondern die Monopol- -
Karteil - und Trustbildungen sollen in Kollektiv -
betrieb « unter Mitwirkung der Arbeitnehmer und
Gewerkschaften umgewandelt werden . Der Aufbau
einer gelenkten und geplanten Friedenswirtschaft
muß so beschaffen sein, daß die Bedarfsdeckung
Sich nach dem Grade der Dringlichkeit der Konsum¬
güter richtet . Die sittlichen Grundregeln der Volks¬
wohlfahrt verbieten den kapitalistischen Profit - und
Machthunger auf Kosten der Allgemeinheit . Die
weltanschauliche Überzeugung des wahren Men¬
schentums bekämpft diese Großverdiener und
Kriegsstifter . Der Sachwert muß zum Lastenaus¬
gleich in gleichem Umfang herangezogen werden
wie der Geldbesitz , in den sozialisierten Wirt»
schaftsbetrieben muß jeder privaten Initiative der
an der Leitung Beteiligten Rechnung getragen sein
und die Aufsicht sowohl von Staatsvertretern , von
Konsumenten , von bisherigen Produzenten vom
Klein- und Großhandel , von Vertretern des Be¬
triebspersonals und der Gewerkschaften zusammen¬

gesetzt sein. Eine allgemeine Verstaatlichung der
Landwirtschaft , des Handels und des Handwerk *
lehnt di« SPD . ab. Die werteschaffende , soziali¬
stische Arbeitnehmerschaft tritt ein für völlige
Befreiung allerKriegsgefangenen und
für Anrechnung deren Leidenszeit bei der Entnazi¬
fizierung . Das Säuberungsverfahren ih
Wirtschaft und Staat Soll nach einer in ganz
Deutschland geltenden Verfahrensordnung gleicher¬
maßen durchgeführt werden , wobei die Mitglieder
der Spruchkammer Gegner des Nationalsozialismus
seih müssen und paritätisch allen erlaubten Par¬
teien zu entnehmen sind . Alle Jugendliche ,
dl« nach dem 1. 1 . 13 geboren sind , sollen prinzi¬
piell entlastet und die Mitläufer und wenig Be¬
lastete durch ein einfaches , beschleunigtes Spruch -
verfahren geahndet und hernach in den Arbeits¬
prozeß wieder eingeschaltet werden .

Der gemeindliche und staatliche Neu -
b a u Deutschlands setzt nach sozialistischer Wirt¬
schaftsauffassung eine steuerlich gerechte Lasten Ver¬
teilung voraus unter ausdrücklicher Betonung der
Stärkeren Erfassung hoher Einkommen und steuer¬
licher Erleichterung der kleinen Verdienste , um nie
wohnungs - , Nahrung »- und Kleidungsbedürfnisse
der verdienstärmeren Volksschichten zu sichern .
Das notwendige Existenzminimum sollte womöglich
steuerfrei sein, die Steuerveranlagung muß
sozialen Gesichtspunkten entsprechen . Hinsichtlich
der Agrarreform gilt als Parteiforderung die
Aufteilung allzugroßen und darum auch meist un¬
wirtschaftlich verwalteten Großgrundbesitzes und
gleichzeitig Seßbaftmachung vieler selbständiger
Ackerbauern mit Eigentumsreihten .

Die SPD. ist ohne Einschränkung und Täuschung
eingetreten für konsequente , sozialeDemo -
k r a t i e. verantwortungsbewußte , freie Meinungs¬
äußerung , statsreehtHche Ordnung und öffentliche
Verwaltungsorganisation nach den Grundsätzen
einer Volksherrschaft und Besetzung leitender Stei¬
len mit antifaschistischen , demokratisch eingestell¬
ten Persönlichkeiten . Zivil - und Strafrecht
müssen mit sozialem Geist erfüllt sein und entspre -

den muß , die BCSV hat diesen Antrag niederge¬
stimmt .

Badische Männer und Frauen ! Ihr liebt wie wir
alle unsere badische Heimat, aber Ihr werdet keinen
Augenblick vergessen , daß wir alle Deutsche sind
und daß alle deutschen Stämme und Länder zu¬
sammengehören lm Glück und Unglück , in der
Schuld und in der Not, und daß wir nur durch ge¬
meinsame Arbeit in einem einigen Deutschland
einen Neuanfang für eine bessere und friedliche
Zukunft finden können . Die Kommunistische Partei
hat darum den Antrag gestellt , es möge unmißver¬
ständlich in der Verfassung zum Ausdruck gebracht
werden , daß das Land Südbaden ein Gliedstaat der
deutschen demokratischen Republik ist . Die Christ¬
lich-soziale Volkspartei hat es abgelehnt , dieses ein¬
deutige Bekenntnis zu Deutschland abzulegen . Sie
will , daß Baden nur in einer losen Verbindung mit
den übrigen deutschen Ländern als autonomer
Kleinstaat dahinvegetiere .

Aus allen diesen Gründen darf diese Verfassung ,
die weder demokratisch ist , noch die Voraussetzun¬
gen zu schaffen vermag , die Not unseres Landes zu
Überwinden , nicht angenommen werden .

Badische Männer und Frauen lehnt es ab, dieser
Verfassung Eure Zustimmung zu geben!

Wählt einen neuen Landtag ^ in dem die absolute
Mehrheit der rückwärtsgerichteten , unfähigen und
schwankenden Christlich -sozialen Volkspartei ge¬
brochen wird !

Sorgt dafür , daß die Kommunistische Partei , die
Sich rückhaltlos für die wahren Interessen des
Volkes eingesetzt hat , soviele Vertreter in den
neuen Landtag zu schicken vermag , daß eine neue
Verfassung geschaffen werden kann , die das Recht
des Volkes, seine Geschicke selbst zu bestimmen ,
und die gesetzlichen Voraussetzungen zur Über¬
windung der Nyt und des Elends unserer Zelt
sicherstellt .

Die Landesleitung der Kommunistischen Partei
Südbadens.

und Volksrechte
chend den unveränderlichen gleichen Menschen¬
rechten den Gesamtinteressen der werktätigen Be¬
völkerung dienen .

Der Schutz der Arbeitskraft , die Altersversorgung ,
die Sicherung der Arbeit bedarf einer volksgerech¬
ten Wirtschaftslenkung u . umfassenden So¬
zialpolitik , die auf parlamentarischer Gesetzgebung
aufgebaut ist und von den Öffentlichen Organen ge¬
wissenhaft gepflegt werden muß, um in allen Not-
und Wechselfällen des Lebens ausreichende Siche¬
rung zu schaffen . Der Versicherungs - und Alters¬
schutz aller Volkskreise bedarf sorgfältigster staat¬
licher Überwachung . Arbeitavertragliche Bindungen
sollen nur im Benehmen mit den Gewerkschaf¬
ten als St&hdesvertretung der sozialen, kulturellen
und lohnpolitischen Belang« der Arbeitnehmerschaft
abgeschlossen werde« .

Di« Gesundheit »-, Wirtschaft «- . Witwen-, Waisen-,
Kranken - , Arbeitslosen -, Renten- , Erziehungs - und
Kriegsversehrtenfürsorge , die Invalidität - u . Ünfall -
gesohädigten aller Volksschichten sind einheitlich
in einer deutschen Sozialversicherungs¬
ordnung zusammen zu fassen . Das Bildungs¬
privileg der Besitzenden ist zu beseitigen , die Frei¬
heit religiöser Betätigung ist gesetzlich zu gewähr -

, leisten .
, , , .

Der einheitliche organisatorische Aufbau des
gesamten Schul - und Erziehungs¬
wesens auf simultaner Grundlage und Lern¬
mittelfreiheit ist anzustreben . Veranlagung , geistige
Fähigkeiten , Betragen und Fleiß sind allein ent¬
scheidend bet Inanspruchnahme der höheren , öf¬
fentlichen Erziehungs - und Bildungseinrichtungen .

Wir sind der Auffassung, daß die Besatzungs¬
mächte die Demontage der Industrie¬
unternehmen beenden sollen . Die Zerstörung
von Material und Anlagen ist wirtschaftswidrig und
sollte man diese Betriebe auf Friedenswirtschaft
umstellen . Das Ringen um erträgliche Lebensver¬
hältnisse , die Verbesserung der Ernährung , die Be¬
schaffung von Wohnungen. Wohnungseinrichtungen ,
Wäsche, Kleidern ist und bleibt unsere hauptsäch¬
lichste Zukunftsaufgabe . Das tiefbetrübliche Elend
der Flüchtlinge liegt dem aufbauwilligen , mit¬
fühlenden Sosialisten besonders am Herzen . Jeder
Schaffend « het ein Sittliches Recht auf ein erträg¬
liches Leben . Wer arbeiten kann , aber nicht ar¬
beiten Will , hat das Recht auf Achtung und mensch¬
liche Hilfe verwirkt . Wir Sozialisten schüt¬
zen die Interessen der Jugend . Wir wer¬
den den gesunden Sport , das Wandern in der Natur ,
den guten , unterhaltenden Veranstaltungen , die
Geist und Seele Stärken, ebenso Verständnis entge¬
gen bringen , wie der Notwendigkeit ernster , geisti¬
ger und politischer Erziehung . Sie verlangt von der
Welt und dem deutschen Volk die Möglichkeit , die
unverzichtbaren großen Ideen des Friedens , der
Wahrhaftigkeit , der sozialen Demokratie und der
Menschlichkeit in der Jugend lebendig su machen ,
weil sie darin nicht nur eine nationale , sondern
eine europäische und weltbÜrgefllehe Aufgabe er¬
blickt .

Viele Schaffende , Bedürftige und AufbauwiUige
kämpfen ln unsem Reihen, die auf Grund ihrer
sittlichen Grundhaltung , christlichen Überzeugung
und ethischen Toleranz im Sozialismus die Ret¬
tung der Gesellschaftsordnung erken¬
nen

Geschichtliche Tatsache bleibt , daß di« SPD . di«
erste programmatische Vorkämpferin des Fr a u • n-
wählreehts war . Seit 1 . 7 . 1905 Ist nach er¬
bitterten parlamentarischen Debatten im ehemaligen
badischen Landtag die heutige Wahlform rechts¬
gültig geworden . Die Frau hatte damals kein Wahl¬
recht . Erklärte doch damals der Zentrumsführer
Wacker kategorisch : „Für die Übertragung des
Wahlrechts an das weibliche Geschlecht haben wir
nur ein niemals und unter keinen UmständenI"

Nachdem die Klassenvorrechte und das Verbot des
Frauenwahlrechtes nach dem verlustreichen ersten
Weltkriege fielen , durften erstmals die Frauen am
5. 1 . ISIS zur badischen Nationalversammlung im
republikanischen Volkastaat wählen .

Diese zielklaren Grundsätze sozialer und mensch¬
licher Gerechtigkeit bieten sichere Gewähr , in
planvoller Aufbauarbeit eine geistige, deutsche und
weltwirtschaftliche Organisation erstehen zu lassen ,
die Jede militärische , gewaltsame Auseinanderset¬
zung auazutchließen vermag und der Wohlfahrt aller
Völker dienen kann .
Der Sozialismus der Tat liegt ln der

_ Hand de s Wählers

Verantwortlich l a Sctinftieitung Dr n . F Qcliei
Druck: K. t, H. Greiser, Rastatt — Verlag: Srost

Koelbltn , Baden -Baden .
Anzeigenteil * nn ! Garung - Böhler Geschäftsstelle :
Hauptstr. BO. Achemer Geschäftsstelle ; Häuptstr, jU.

Sozialisten
über Deutschland

TRIER — Im Rahmen der Feier¬
lichkeiten zur Eröffnung des Karl
Marx-Hauses in Trier stand das
Problem „Deutschland “ ' im Mittel¬
punkt der Reden , die führende So¬
zialisten gehalten haben . Ein beson-
ederes Intresse kommt den Äuße¬
rungen des französischen Soziali-
stenführers Sdlomon G r umb a ch
(Präsident der außenpolitischen
Kommission des Senats der franzö¬
sischen Republik ) und des zweiten
Vorsitzenden der sozialdemokrati¬
schen Partei Deutschlands , Erich Ol-
lenhauer , zu,
Grumbach:

'

Auf einer Pressekonferenz erklär¬
te Grumbach , daß es für die Deut¬
schen die beste Ermutigung sei,
wenn weder von den Besatzungen
»och von der Bevölkerung Fehler be¬
sangen würden , wenn Vertrauen in
die Kraft des demokratischen Ge¬
dankens bestünde und wenn die
Welt davon überzeugt sein könnte ,
daß der Hitler -Geist wirklich aus¬
gerottet ist . Davon aber sei die
Welt noch keineswegs überzeugt .
„Ich glaube nicht an die , Nützlich¬
keit einer territorialen Aufspaltung
Deutschland “, sagte Grumbach dann ,
„aber ich glaube daran , daß ein ge¬
sundes Selbstbestimmungsrecht der
deutschen Länder bestehen muß“.
Auf die Frage , ob er den wirt¬
schaftlichen Anschluß der Saar an
Frankreich als eine Dauerlösung be¬
trachte , erklärte Grumbach , daß er
davon überzeugt sei , daß sich diese
Frage von selbst lösen wird , da das
Problem der Grenzen innerhalb Eu¬
ropa # in Zukunft ein anderes sein
werde , als es sich heute darstellt .
Auf jeden Fall beabsichtige Frank¬
reich keine politische Annektion
des Saargebietes . Auf einer Groß¬
kundgebung der Bevölkerung von
Trier sagte Grumbach , daß es nach
dem Kriege von 1914HS auf der
Welt viel Haß gegeben habe . Heute
existiere etwas noch viel schlimme¬
res , nämlich das Mißtrauen , das
schwerer zu Überwinden Sei. „Das
hat Hitler erreicht ! Welche herrli¬
che Stellung hätte das deutsche Volk
mit allen seinen hervorragenden
Fähigkeiten ohne den Wahnsinn des
Hitlerkrieges in der Welt einneh¬
men können ! Nun aber müssen wir
den Tatsachen offen ins Auge sehen
und dürfen uns nichts vormachen .
Es gilt jetzt , die Zukunft aufzu¬
bauen" . Grumbach hob die
große Mission hervor , die der inter¬
nationale Sozialismus auf dem Ws»
ge tu einer wahrhaften Völkerver¬
ständigung zu vollbringen habe und
schloß mit dem Aufruf : „Unsere
Parole muß heißen : „Nicht nur Pro¬
letarier aller Länder , sondern Men¬
schen aller Länder , vereinigt euch,
um deh Frieden und die wahrhaf¬
ten Ideale der Menschheit zu errei¬
chen“.
Ollenhauer:

- -

Auf einer unter dem Leitgedan¬
ken „Für Frieden und Völkerver¬
ständigung '* in Trier stattgefunde -
nen Großkundgebung erklärte Erich
Ollenhauer :

„Ohne eine dauernde Verständi¬
gung zwischen Deutschland und
Frankreich , kann der europäische
Friede nicht auf eine stabile Grund¬
lage gestellt werden . Daß das fran¬
zösische Volk nach zwei so schreck¬
lichen Kriegen das unbedingte Be¬
dürfnis nach Sicherheit hat , ist
mehr als verständlich . Wir als
Deutsche müssen Mittel und Wege
suchen , um dem französischen Vol¬
ke dieses Gefühl der Sicherheit zu
geben , da nur so die Basis eines fe¬
sten gegenseitigen Vertrauens ge¬
schaffen werden kann .“ Ollenhauer
ging dann auf die Frage ein . wie
das Vertrauen , das der Hitlerkrieg
zerstört hat . in der internationalen
Welt wieder aufgebaut werden kann.
Er stellte die Forderung auf . daß
der Wille tum Frieden im deut¬
schen Volke ohne jeden Vorbehalt
lebendig sein müßte und daß den
reaktionären Kräften keine Mög¬
lichkeit gegeben werden dürfe , auf
Trümmern und RÄinen einen neuen
Nationalismus heranzuzüchten . Das
deutsche Volk müsse sich von allen
Vorstellungen freimachen , die Na¬
tionalismus und Nationalsozialismus
in ihm hervorgerufen haben . ..Wer
als Deutsche", rief Ollenhauer aus,
„sind nichts anderes als ein Volle
unter anderen Völkern. Wir müssen
durch Leistungen auf geistigem und
kulturellem Gebiet das Vertrauen
wieder zurttefcerobem, das die Hit-
lerdiktatur verschüttet hat . Frieden
und Völkerverständigung sind die
Forderungen der Sozialdemokratie ,
Sia sind gleichzeitig der Ausdruck
der sozialistischen Überzeugung , für
a»e wir immer auch in der schwer¬
sten Zeit gekämpft haben -

Y°n den bevorstehenden Wahlen
saßt* Ollenhauer daß durch sie den
Deutschen ein Mittel in die Hand
5-5. " beweisen , daß das
dê t̂ he Volk steh endgültig zum
™ e* bekehrt hat . ..Wir haben
viele Steine aus dem Weg zu räu¬
men . bis wir in Deutschland wie¬
ner frei und glücklich leben kön¬
nen . In den vergangenen zwei Jah¬
ren hat sich aber eine* bewiesen.” “«nn alles überwunden werden ,
wenn di« Menschen, die vor die
yifgabe des Wiederaufbaues ge¬
stellt sind von einer großen Idee
geleitet werden “ . Der Redner schloß
mit der Mahnung , daß et letzt gel-

den Trümmern des Dritten
« eichet die Ideale des Friedens und
der menschlichen Freiheit in die
Tat umzusetzen.

i
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Alles für den Hund
Unsere Nachbarin hat einen Hund , einen schönen ,

großen Seatter . Den ganzen Tag tollt er im Garten
und Haus umeinander , in demselben Haus übrigens ,
in dem eine alleinstehende Fiüchtllngsfrau mit ihren
beiden Kindern wohnt . Blelchgesichtigen Geschöpfen ,
die mit großen fragenden Augen in diese unverständ¬
liche Welt blicken . Bleiben wir bei dem Hund , und
vor allem , bei seiner Besitzerin . Besagte Dame erhält
des öfteren „Care "-Pakete , für jeden von uns wohl
Inbegriff einer halben Seligkeit . Sind doch darin
meist Dinge enthalten , die wir schon längst nur noch
dem Namen nach kennen . Auch die Mutter mit ihren
beiden Kinderchen . Nicht aber der Hund ; denn um
sein schönes braunhaariges Fell weich und glänzend
zu erhalten , bekommt er — — Kondensmilch ! Ja ,
richtige amerikanische Kondensmilch . Ist auch ver¬
ständlich , wenn seine Besitzerin einen recht empfind¬
lichen Gaumen hat , der für kondensierte Milch nicht
sonderlich empfänglich scheint . Es soll bekanntlich
auch Personen geben , die allein beim Anblick von
Rüben schon in Zustände geraten , die man vielleicht
als ungewöhnlich , aber durchaus zeitgemäß bezeich¬
nen kann . Warum auch nicht bei Kondensmilch , Ge¬
schmäcker sind verschieden . Und Hundefelle auch .
Ob es bei ihnen allerdings in der heutigen Zeit an¬
gebracht erscheint , durch Kondensmilch und ähnliche
Leckerbissen seidenweiche Haare zu erzielen , kann
ohne Jeden Zweifel nur eines sein — geschmacklos !
Besonders dann , wenn Kleinkinder eine kärglich »!
bemessene Milchzuteilung erhalten .

In der russischen Zone geschah es kürzlich , daß ein
Mitreisender einer Dame , die im Beisein einer Fa¬
milienmutter mit zwei unterernährten sprößlingen
ihren Hund mit Schokolade fütterte , denselben weg¬
nahm und zum Fenster hinauswarf . Auf seiner Karte ,
die er anschließend der Betreuerin der schokolade¬
lechzenden Hundeseele überreichte , stand Name ,
Adresse Und — Medizinalrat ln einem Kinderheim .

Dies war in der russischen Zone . Bei uns füttert
man einstweilen den treuen Beschützer immer noch
mit Care -Leckerbissen , obwohl in nächster Nähe Kin¬
der sind , denen oft genug eine Hand sorgenschwer
um die tägliche Nahrung über die Haare streichen
muß . Ist dies nicht ein Vertrauensbruch gegenüber
den amerikanischen Freunden , die , um Hunger zu
stillen tatkräftigste Nächstenliebe übenf Man braucht
einen Hund nicht gleich zum Fenster hinauswerfen ,
denn letzten Endes kann der arme Kerl Ja auch nichts
dafür . Man kann sich aber ruhig auf etwas mehr
menschliche Würde besinnen , die nicht durch Besitz¬
tum , auch nicht durch die Erscheinung , sondern ein¬
zig und allein durch die innere Haltung dokumentiert
wird . ( :)

" Wir gratulieren — Das seltene Fest der Golde¬
nen Hochzeit begeht am 8. Mai das Ehepaar Heinrich
Frank und Ehefrau Marie geh . Schwenk , Große Dol¬
lenstraße 42.

Seinen ao. Geburtstag begeht am 12. Mai Jakob K u -
n 1 e k e r , Ludwig -Wilhelmstraße 18.

Seinen 70. Geburtstag und gleichzeitig das 48 . Dienst¬
jahr bei der Stadt feiert am 12. Mal Maschinist Johann
H111 • r t , Große Doilenttraße 22.

Sonntags - und Nachtdienst der Apotheken In der
Woche vom 11 .- 17. Mal ; Hof -Apotheke Dr . Rößler ,
Sötienstr . I.

Die Ladenöffnungszeiten für Lebensmitt ei ge »
schäfte sind ab Montag , den 12. Mai vom Polizei -
direkter auf 8—12.94 und 14—17 Uhr festgesetzt . An
Montag - Und Mittwochnachmittagen bleibt geschlossen .
Für die übrigen Geschäfte gelten die bisherigen Be¬
stimmungen .

Zu der Notiz in unserer letzten Nummer „Wer kann
eine Brille abgeben " teilen wir ergänzend mit , daß
Annahmestellen für alte Brillen neben der Geschäfts¬
stelle des Bad . Hilfswerks ln der Lichtentaler Str . 84
noch bei den kath . und evgl . Pfarrämtern , dem Ge-
werklchaftsbüro im Hause der Allgem , Ortskranken¬
kasse und dem Caritasverband , Marktplatz 10, sind .

Die „doppelte Sommerzeit " ab 11 . Mai
3 U h r mit dem Verstellen der Uhrzelt um eine wei¬
tere Stunde bezweckt weiteste Ausnutzung des Tages¬
lichts zur Verminderung des Kohleverbrauchs für die
Stromerzeugung . Es ist also ab 11. Mai ungefähr bis
22 .1$ Uhr , im Juni und Juli sogar bis gegen 28 Uhr
ohne künstliches Licht in den Wohnungen auszukom¬
men . Wenn man xugrundelegt , daß im allgemeinen
32 .34 Uhr Schlafenszeit ist , ergibt sich , daß Privat¬
haushalte im Mitfiommer -Viertel Jahr täglich nur noch
45 Minuten Strom für Beleuchtung brauchen . Da außer¬
dem gegen Ende Mai die „hellen Nächte " be¬
ginnen und bis gegen Ende Juli währen , gibt es für
uns in den nächsten zwei Monaten praktisch keine
völlige Dunkelheit mehr .

Wieder Rennen in Iffezheim
Am Sonntag findet ln Iffezheim wieder ein Pferde¬

rennen mit ausgezeichneter Besetzung statt . Den Zu¬
schauern stehen wieder wie bei früheren Veranstaltun¬
gen derselben Art Büfett und Totalisator zur Ver *
fügung . Näheres , vor allem die Abfahrtszeiten der
sonderzüge , sind aus dem Inseratenteil der heutigen
Nummer ersichtlich .

«Anno 1900“ - rin musikalischer Erinnern «gsabend
Mit dem Motto : Den Alteren unter uns eine ange¬

nehme Erinnerung , der jüngeren Generation eine
freudige Entdeckung ! hat der „Südwestfunk “ für den
11. Mai um 16 .00 und 21 .84 Uhr im Großen Seal des
Kurhauses eine große öffentliche musikalische Ver¬
anstaltung vorbereitet , in deren Verlauf Künstler des
In » und Auslandes die größten Erfolge der Jahr¬
hundertwende wieder auferstehen lassen werden . Sze¬
nen aus berühmten Operetten wie „Lustige Witwe “,
„Walzertraum “ , „Pariser Leben “ , „Veronlque " , „ Mam¬
sell Nitöuehe " , wechseln ab mit Chansons und Schla¬
gern aus der guten alten Zeit . Washington -Post und
Matchiehe werden Tanzstundenerlebnisse bei der äl¬
teren Generation erwecken . Eine lustige ZwiSchen-
handlung versetzt die Hörer mitten in das bunte Ge¬
triebe der Pariser Weltausstellung 1900 . Laure Diana ,
der Stern der französischen Music-Halls , Paul Schnel -
der -Duncker , der Altmeister de» deutschen Chansons ,
träne Qromova von der Opära Comlque , Paris , und
Hanna Claus vom Württemherglschen Staatstheater ,
auch die große Kabarettistin Trude Heeterberg und
Charlotte Susa , der bekannte Filmstar und viele an¬
dere Künstler haben ihre Mitwirkung zugesagt . Das
Große Orchester des „Südwestfunk " steht unter der
Leitung von Gustav G ö r I i c h ; die Gestaltung des
Programms hat Guy Walter .

Oesterreich er . . .
Alle in der französischen Besatsungssone Deutsch¬

lands wohnenden Österreicher werden gebeten , sich ,
soweit dies nicht schon geschehen ist , einen Auszug
aus der Heimatrolle der einwandfrei ihre Staatsbürger¬
schaft nachweist über die Büro » der Österreichischen
Delegation , Konstanz , Friedrichshafen 21, Tel . 188.
oder Freiburg/Breitgau , Batlerstraße 28 , Tel . 2887 zu
beschaffen

Es wird darauf hingewiesen , daß die Später zu er¬
wartende Ausstellung von Reisepässen nur auf Grund
eines einwandfreien Staatsbürgerschaftsnachweisee ge¬
schehen kann .

. . und Russen In der französischen Besaiznngszone
Alle Angehörige der Sowjetunion , wohnend in der

französischen Besatzungszone und die Verbindung mit
den Sowjetoffizieren der Repatriierung nehmen wol¬
len werden gebeten sich bei folgenden Offizieren vor¬
stellen zu wollen ;

Colonel Gorolow , Leiter der Sowjetmission für
Repatriierung in der französischen Besatzungszone
Deutschland 39 Fremersbergstraße , Baden -Baden . Ca-
pltaine LO UK1NE, Repatriierungslager der Ver¬
schleppten Personen in Immendingen (Boden ) .

Industrie-Ausstellung in Baden-Baden
Eine interessante Schau über die heimische Produktion

Hana Rserovä tHrigiert
Festliches Sympheatekeaaert zum

tschechischen Nationalfeiertag

Mitten In den Frühling des Kurortes hinein hat die
Industrie - und Handelskammer Baden -
Baden eine Industrie - Ausstellung gebaut .
Um die Trinkhalle und die Wandelhalle des
Kurhauses , wo sie industrielle Erzeugnisse ihres Di¬
strikts der Öffentlichkeit zugänglich macht , wehen
seit heute Vorrtflttag die badischen Fahnen zum Zei¬
chen dafür , daß der festliche Akt der Eröffnung her¬
angekommen ist .

Es braucht keiner Ausführungen darüber , daß die
Organisation der Veranstaltung vieler Schwierigkeiten
begegnete , daß materialmäßige und räumliche Schwie¬
rigkeiten zu überwinden waren und die Industrie viele
Fragen bei der Teilnahme zu beachten hatte , die in
normalen Zeiten nicht ins Gewicht fallen . Es soll
damit gesagt sein , daß Mut zu einem solchen Unter¬
fangen gehörte . Denn eine Ausstellung dieser Art
kann nur der Zukunft dienen , die , so hoffen wir ,
es gestattet , unter günstigeren Bedingungen zu produ¬
zieren als heute . D . h . es muß der Wert der Veran¬
staltung sich naturgemäß darauf beschränken , eine
Leistungsschau zu sein und Werbemittel
für die Unternehmen , die Hoffnungen auf eine In¬
gangsetzung normaler Exportbeziehungen hegen .

Von dieser Seite aus betrachtet , bietet die Ausstel¬
lung der Handelskammer Baden -Baden Im Säuienbau
der Trinkhalle und in der Wandelhalle des Kurhauses
beachtliche Einblicke . Mit sparsamsten Mitteln ist der
dekorative Rahmen geschaffen für die Erzeugnisse

zahlreicher Firmen , die weit über die Grenzen des
Distrikts hinaus hervorragenden Ruf genießen . Unter
anderem sind führende Firmen des Schwarzwälder
Holzbaues , der Holzverarbeitung , der Steinindustrie ,
der Bauindustrie , der Bekleidungsindustrie , der Leder -
und Kofferindustrie , der feinmechanischen Industrie ,
speziell der Uhrenindustrie , des Präzisionswerkzeug¬
baus , der Kraftfahrzeugindustrie , der chemischen In¬
dustrie , des Kunstgewerbes usw . vertreten . Es ist
damit ein Querschnitt gegeben durch die Erzeugung
eines Handelskammerbezirks , der sein Schwergewicht
in der Holzindustrie , der Industrien der Steine und
Erden , der Eisenverarbeitenden Industrie , der Chemi¬
schen und Feinmechanischen Industrie hat .

Am Freitagvormittag gab der Direktor der Kammer ,
E . A. Ihle , der Presse die Möglichkeit , im Rahmen
einer Vorschau einen ersten Rundgang durch die
Räume der Ausstellung zu machen . Heute , Samstag -
nachmittag findet im Kreise geladener Gäste die offi¬
zielle Eröffnung statt . Dabei wird namens der Mili¬
tärregierung Colonel Moutenet , DClCguC du
Distrlct de Baden -Baden und namens der Handels¬
kammer Präsident Dr . Schlapper das Wort
ergreifen .

Ab Sonntag ist die Ausstellung der Öffentlichkeit zu¬
gänglich . Sie wird einen besonderen Anziehungs¬
punkt in der wunderbaren Umrahmung dieses blüten¬
reichen Baden -Badener Frühlings darstellen .

Festkonzert des Pariser Colonne-Orchesters
Calvet-Qnartett spielt neues Werk von Milhand

Der Initiative de» Bureau de» spectaeles et de la
muslque verdankt das künstlerische Leben der fran¬
zösischen Zone musikalische Veranstaltungen von über¬
ragender Bedeutung . Zu diesen denkwürdigen Ereig¬
nissen gehört auch das Sinfoniekonzert des Colonne -
Orchesters , das am Sonntag aus Paris kam .

Das weltbekannte Orchestre des Concerts Colonne ,
wie der genaue Titel lautet , wurde 1873 auf Anregung
des Verlegers Georges Hartmann gegründet . Es heißt
nach seinem ersten Dirigenten , wie das in Paris Üblich
ist . Edouard Colonne wurde 1838 ln Bordeux geboren
und begann seine musikalische Laufbahn als Orchester¬
musiker . Eine Zeitlang war er auch Geiger der Pariser
Oper und spielte 1861 in der berüchtigten Erstauffüh¬
rung von Wagners „Tannhäuser “ mit . Seine Leistungen
am Dirigentenpult sollen aufsehenerregend gewesen
sein , seine Erfolge alles Gewohnte übertroffen haben .
Besondere Verdienste erwarb sich Colonne durch die
vollständige Aufführung der großen Werke von Hector
Berlioz und durch die Förderung junger französischer
Musiker , die Komponisten von Weltruf geworden sind .

Die Konzerte de» Colonne -Orchesters werden seit ei¬
nigen Jahren von Paul Paray und Gaston Poulet gelei¬
tet , deren Namen einen guten Klang haben . Als Diri¬
gent des hiesigen Gala -Abends war Poulet erschienen ,
der sich als vielseitige Begabung vorstellte . Als ehema¬
liger Orchestergeiger weiß Poulet genau , welche Geste
im entscheidenden Augenblick die suggestive Wirkung
auf Musiker ausübt . Seine Zeichengebung ist daher
nicht vom Standpunkt des Kapellmeisters , sondern von
der Orchesterpraxis aus bestimmt . Anschaulichkeit und
Intensität der Stabführung verbinden sich bei ihm mit
so großer Genauigkeit , daß sogar Pausen ausgeschlagen
werden . Alle diese Gebärden werden durch eine außer¬
gewöhnliche Elastizität des Körpers , die bis ln die Fin¬
gerspitzen ausstrahlt , vor Jeder Verkrampfung bewahrt

— selbst in höchster Kraftentfaltung gibt es keine ge¬
ballte Hand . Diese erstaunliche Gelöstheit überträgt
sich auf das ganze Orchester , bringt aber vor allem
die Bläser zu einer bewundernswerten Beweglichkeit .
Frei von allen Forcierungen behalten die Instrumente
ihre klanglichen Eigenarten , und darauf beruht haupt¬
sächlich der geheimnisvolle Zauber , den das Orchester
auf die Zuhörer ausübt .

Auf dem Programm standen Bachs Suite h-moll und
Werke französischer Komponisten : 2 Nocturnes von
Claude Debussy , das Orchesterscherzo „Der Zauberlehr¬
ling “ von Paul Dukas , eine Pavane von Gabriel Faure
und Maurice Ravels „La valse “ . Das Konzert nahm
einen glänzenden Verlauf . Das Publikum folgte allen
Darbietungen mit großer Begeisterung und bereitete
dem Orchester und seinem Dirigenten Jubelnde Ova¬
tionen . Auf die Frage , welche Werke den tiefsten Ein¬
druck gemacht habe , entschieden sich die meisten für
das erste Stück aus Debussys „Nocturnes “ . In der Tat
erklangen diese „Nuages " , wie sie Debussy selbst ein¬
mal erläuterte : „das Bild des unbeweglichen Himmels
mit dem langsamen und melancholischen Zug der Wol¬
ken , mit einem düstergrauen , nur mit wenigen heiteren
Tönungen aufgeheuten Ende .“

Die angekündigte Uraufführung des Lyrischen Kon¬
zerts für Orchester und Streichquartett von Jean Mar¬
tinen mußte in letzter Minute abgesagt werden , well
das Notenmaterial nicht rechtzeitig eingetroffen war .
Als Ersatz enthielt das Sinfoniekonzert eine kammer -
musikalische Einlage : Das Calvet -Quartett spielte mit
gewohnter Meisterschaft das 12. Streichquartett von
Darlus Mllhaud . Dieses neueste Werk des ln Amerika
lebenden französischen Komponisten ist zum Andenken
an Gabriel Faurö geschrieben und besteht aus drei Sät¬
zen voller lyrischer Stimmungen upd aparter Tonkom¬
binationen . Gh . Bh.

Beginn von Fachkursen der Gewerkschaften
Am Mittwoch , den 14. Mai , abends 19 Uhr, findet ,

wie der Ortsausschuß der Gewerkschaften Baden-
Baden mitteiit , im Rathaussaal die erste Zusam¬
menkunft aller bisher gemeldeten Teilnehmer an
den ausgeschriebenen Kursen statt . Darüber hinaus
laden die Gewerkschaften alle an den Kursen in¬
teressierten Männer und Frauen Jeden Alters zu
diesem ersten Gemeinschaftsabend ein . Die Kurse
sind kostenlos und jedermann ist teilnehmerberech¬
tigt .

Es finden folgende Kurse statt : Technisches Rech¬
nen , Metall (Maschinenbau und Mechanik) , Elektro¬
technik , Hoch- u. Tiefbau , Holz, Betriebswirtschaft

(einfache und doppelte Buchführung , Bilanzprüfung )
Graphisches Gewerbe und Hotelerie u . Gastronomie .

Als Lehrer haben sich bekannte Fachkräfte unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt . Die Herren Stud .»
Rat Dr. Baumann , Techn . Betriebsleiter Bender , Po¬
lier Brähdlin , Ing . Buchwitz , Meister Engler , Mei¬
ster Franke , Buchhalter Hinz, Ing . Muser, Archi¬
tekt Peter , Buchprüfer Robert Schoch, Pensionsinha¬
ber Franz Müller , Oberkellner Walter , Oberkellner
Bausback und Konditor Räuber sind wohl vielen
Badenern bekannt und bieten Gewähr für eine er¬
folgreiche Durchführung dieser auf Gemeinschafts¬
arbeit aufgebauten ' Kurse .

Dr. Odenheimer 75 Jahre
Am 8. Mai beging Landgericütsdirektor Dr .

Ödebheimer , Dienstvorstand des hiesigen Amts - und
Landgerichts , ln voller geistiger und körperlicher Fri¬
sche Im Kreise seiner Beamten und Angestellten sei¬
nen 75 . Geburtstag .

Im Rahmen einer kleinen Feier Im Sitzungssaal des
Amtsgerichts übermittelte LG. Direktor stritt die
Glückwünsche des Landgerichtspräsidenten v . Hofer ,
Offenburg , sowie diejenigen der Beamten und Ange¬
stellten beider Baden -Badener Gerichte . In berauchen
Worten würdigte er die Verdienste , die sieh der Jubi¬
lar um den Wiederaufbau der Rechtspflege erworben
bat

In schwersten Jahren , die Dr . Odenhelmer zugleich
mit seiner treuen Gattin überstehen mußte , wurde er
1945 mit der Wiedereröffnung der deutschen Justizbe¬
hörden an die Spitze der Baden - Badener Gerichte be¬
rufen . Den nahezu unüberwindlichen Schwierigkeiten
gegenüber hat Dr . Odenheimer sich durchzusetzen ver¬
mocht und nach 1','-jähriger aufopfernder Arbeit das
hiesige Amtsgericht , sowie die hiesige Zweigstelle des
Landgerichts Offenburg aufgebaut . LG .Dlrektor Stritt
machte sich zum Sprecher der vollzählig erschienenen
Beamten und Angestellten des Hauses , indem er ab¬
schließend dem Wunsche Ausdruck verlieh , der Jubi¬
lar möge noch recht lange Zeit als allseits beliebter
und geachteter Dienstvorstand die Leitung der Baden -
Badener Gerichte in seinen Bewährten Händen behal¬
ten . Die besten Wünsche für sein persönliches Wohl¬
ergehen begleiten ihn auch für die Zukunft .

Die Glückwünsche des Notariats Baden -Baden wur¬
den durch Justizrat Dr . Wacker , die der Staatsan¬
waltschaft Offenburg , Zweigstelle Baden -Baden durch
den 1. Staatsanwalt Dr. E ß w e i tt persönlich über¬
bracht .

Unsere Sport @dk <s
Badische Oberliga Gruppe West

SC . B .-Baden —Blau -Weiß Freiburg , SVgg. Oberkirch
—VIR . Riegel , SV. Emmendingen —ASV. Freiburg ,
8p Fr . Lahr —SV. Ottenau .

Sport In Baden-Baden
Blau -weiß Freiburg gegen SC. Baden -Baden

Ein weiteres Heimspiel bestreitet der SC . B .-Baden .
Dieamal lat Blau -Weiß Freiburg der Gegner , und zwar
keiner , den die Einheimischen auf die leichte Schul¬
ter nehmen dürfen . Zwar rechnet man durchweg mit
einem Erfolg der B . -Bedener , allein die in Freiburg
durch unglückliche Umstände auatande gekommene
lil Niederlage erheischt ln allen Reihen letzten Einsatz .

Das Voraplel beitreiten um 14.08 Uhr die sc .-Hand¬
baller gegen die Handball -Elf Muggensturms .

Der Walter - Hermann -sportplata
ist sicherlich wieder Zeuge ein « lnteresaanten Tref¬
fens der Besataungstruppen . Der bekannte Stade fran -
gai* B.-Baden empfängt eine Auswahlmannschaft der
Pariser Post und »war den A3 .-PTT , der bei der pa¬
riser Amateurmeisttrachaft sehr gut im Rennen liegt .
Beginn IS Uhr .

Bezirksklasse B.-Baden
Bietigheim — Leiberstung , Kuppenhelm — Illingen ,

Iffezheim —Au a. Rhäin , Gaggenau —sangweier , Bühl
—Söllingen .

FORUM DER JUQENPJ
Sommerlager der B.-Badener Jugen ?

Die letzte Sitzung des Jugendausachuzses ttand unter
dem Zeichen einer gründlichen Klärung noch ver¬
schwommener Punkte des inneren Aufbau ».

Nach einer endgültigen genauen Feststellung der
Ausschußmitglieder verlas Matthias Schneider
nochmals die ausführlichen Richtlinien des Ministe¬
rium *. Daran knüpfte sich die erste lebhafte Dis¬
kussion um Aufnahme dm bewährten Jugendmusik »
kreise », für dessen Vertretung sich mehrere Anwesende
wärmsten * einsetzten . Eine kurze Abstimmung ent¬
schied positiv . Bei dieser Gelegenheit wurde Dr.
Schacht auch in seiner Eigenschaft als Repräsentant
der Jugendbildungsgruppe (neben den als ärztlicher
Berater ) offiziell gewählt .

Die Frage des Jugendhauses fand wieder kei¬
nen befriedigenden Abschluß . Wie schon aus der
Stadtratsitzung bekannt , lehnte die Mehrheit das vom
Vorsitzenden vorgeschlagene alte Weststadtschulhaus ,
das nebenher poch Schulzwecken dienen sollte , ab.
Den Gedanken des Baus einer Baracke aufzugeben ,
wäre bei dieser Sachlage verfrüht , war die Meinung
der Anwesenden . Damit kam man wieder auf die
Plätze hinter Palais Hamilton und Srnährungsamt zu
sprechen , deren Überprüfung der Stadt nochmals an¬
heimgestellt wurde .

Der neue Geschäftsführer Dr . phll . Klein aus
Freiburg , wird für die nächste Besprechung mit In¬
teresse erwartet . Am Ende der sich in die Länge
ziehenden , teilweise erhitzt geführten Reden , wurde
der Vorschlag eines Sommerlagers der gesamten Stadt¬
jugend laut .

Am Mittwoch , den 14. Mai 1*47 , »0 Uhr findet im
Ev . Gemeindehaus , Ludwig Wilhelmstr . 7, der dritte
Diskussionsabend der B .-Badener Jugend statt . Thema :
„ Neuordnung der Welt “.

Die Spiele der Kreisklasse
Muggensturm —Sinzheim (Um die Kreismelstersehaft )

Haueneberstein —Sasbech , Varnhalt —Fautenbach , Ot- ,
tersdorf —Würmersheim .

Um den Pokal des Landeijugend -Aasseltusses
Gruppe Süd

Sieger Haueneberstein/Kappelrodeck (durch Los) —
Rastatt/Lauf Freilos .

Gruppe Nord
Au a . Rhein —Plittersdorf , Illingen —Ottenau ,

Kriegsgefangenenelf Malschbach —SV Achern
in Ulm bet Oberkirch

Zu einem Sportfest in Ulm bei Oberkirch am kom¬
menden Sonntag wurde auch die Kriegsgefangenenelf
des Lagers Malschbach und der SV Achern ZU Gast
geladen . Man kann auf das Ergebnis dieser erstmali¬
gen Begegnung gespannt sein .

Handball -Oberliga am Sonntag
Lörarch —VfL Freiburg ; Fortuna Freiburg —Lahr ;

Offenburg—Zähringen; Steinbach—Schutterwald.

BADEN-BADEN — Am *. Mßi
1945 nachmittag* kapitulierten die
SS-Verbände und die deutsche Wehr¬
macht vor dem in der Prager Poli-
zeidirektion versammelt gewesenS-
nen tschechischen Nationalrat . Trotz¬
dem war der Kampf erst am 9. Mai
vormittags von einer in Prag ein-
rückenden sowjetischen Panzerdivi¬
sion beendet worden . Damit war
der am 5. Mai begonnene Aufstand
von Prag erfolgreich beendet , die
Befreiung der tschechischen Nation
erreicht und die Wiedererrichtung
der Tschechoslowakischen Republik
ermöglicht . Im Gedenken an den 9.
Mai 1945 haben in Prag und in al¬
len tschechoslowakischen Städten
Feierlichkeiten statt gefunden . Ihr
ernster Charakter war der Einheit
der nationalbewußten tschechischen
Nation und dem ehrenden Geden¬
ken der Opfer gewidmet , die der
SS- Wahn im ehemaligen „Protekto¬
rat Böhmen-Mähren“ während dar
Okkupation und während des tsche¬
chischen Freiheitskampfes gefordert
hat.

Der Chef der Tschechoslowaki¬
schen Militärmission in Baden -Ba¬
den. Oberst im Generalstab P ejs a,
hat am Vorabend des tschechischen
Nationalfeiertages zu einem Sym¬
phonie-Konzert im Kurhaus zu Ba¬
den-Baden eingeladen , das unter
dem Hohen Ehrenpatronat des fran¬
zösischen Oberbefehlshabers in
Deutschland , General Ko enig , ge¬
standen hat .
. Ein besonderes Interesse erweckte
das Konzertprogramm . Es verzeich -
nete die beiden tschechischen Mu¬
sikheroen Smetana und Dvo -
räk , u. zw , von Smetana die Ou¬
vertüre zu „Die verkaufte Braut ",
das Quartett in e-moll „Aus mei¬
nem Leben“ und die symphonische
Dichtung „Die Moldau“ sowie von
Dvordk die 4. Symphonie (G-dur)
und - — eine Dame am Diri¬
gentenpult des 100 Mann starken
Symphonie-Orchesters des „Süd¬
westfunks“: Hana Fiserovä .

Wer ist diese Dirigentin ? — Die
erst 27-Jährige ist , wie man im
tschechischen Sprachgebrauch zu
sagen pflegt , eine Vollblut -Tsche¬
chin, womit man in ihr tschechisch¬
nationale Charaktereigenschaften in
starker Ausprägung sehen will , un¬
ter denen das Musikantische
nicht an letzter Stelle steht . Hana
Fiserovä studierte am Prager Kon¬
servatorium und absolvierte die Di¬
rigentenschule . Seit 1939 ist sie im
tschechischen Volk sowohl als Pia¬
nistin als auch als Dirigentin eine
um die Interpretation tschechischer
Musik verdiente Persönlichkeit . Die
Zelt der deutschen Okkupation be¬
hinderte sie. Sowohl ein Weiterstu¬
dium als auch eine Dirigententätig -
keit im Auslande waren für sie un¬
möglich. Erst nach der Befreiung
ihrer Nation ließ sie sich in Paris
nieder , wo sie sich dem Studium
der in Deutschland sowie im ehe¬
maligen „Protektorat “ verbotenen
Musik widmet und zu den sieben
Schülern Honeggers gehört . In Ba¬
den-Baden stand sie zum ersten
Male an einem Dirigentenpult au¬
ßerhalb ihrer Heimat . Sie fand eine
recht beifällige Aufnahme .

Das für das Konzert gewonnene
„Amsterdamer Quartett “ erwies
sich als ein sensiebler Klangkörper ,
der Smetana's liebliches e-moll -
Quartett in bezwingender Musikali¬
tät und in musizierfreudiger böh¬
mischer Manier hören ließ.

Es war ein viel Musikfreude
spendendes Konzert . N.T.

Will Böhne — Laszlo von Vsinsrtk
Froher Abend im Kleinen Theater
Gitarren - und Geigenklänge waren

es, die im Kleinen Theater bei
einem Gastspielabend von Will
Höhne und Lazzlo von W ei¬
nt e r t h das Publikum mit sprühen¬
dem Frohsinn und ausnehmend
guter Laune bedachten . Volt Tem¬
perament und Humor sang Will
Höhne — aus dem Südwesttunk und
dem Großen Jubiläums -Funkabend
vielen bekannt — amerikanische
und deutsche Chansons . Mit seiner
gefälligen und gut ansprechenden
Stimme hatte er sehr schneit den
Kontakt mit seinen Zuhörern ge¬
funden, die ihm mit reichem Beifall
(der sich bis zum frenetischen Da
Capo steigerte ) dankten .

Auch Laszlo von Weimerth ist
kein Unbekannter und verstand es
mit seiner Geige, sich in die Her¬
zen des Publikums einzuspielen .
Von einer meisterhaften Beherr¬
schung seines Instrumentes zeugten
vor allem die beiden Violtusolos
„Hefte Kati“ und „Avant de mou-
rir " . Seine Geigenklänge an die
man sich ob ihrer herben und doch
einschmeichelnden melodiösen Be¬
tonung erst gewöhnen mußte , plau¬
derten in einer fremden Sprache
von den unermeßlichen . Weiten der
Puszta, von temperamentvollen und
farbenfrohen Festen ihrer Bewoh¬
ner,

Der Abend stellte nicht nur an
die Künstler und das Orchester
große Anforderungen , sondert , be¬
dingte auch durch die so verschie¬
denartige Einstellung der Künstler
—der Kontrast ihrer Vorträge trat
jedesmal deutlich hervor — eine
abwechselnde umstellu «u , der Zu¬
hörer . Trotzdem gab es dankbaren
Applaus, der Will Höhne zu einigen
Dreingaben zwang. Cerra Cray .
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Als Vermählte grüßen
WILLI BRAUN
LENI BRAUN geh . Geiger

Bermersbach Baden -Baden
bei Gengenbach Seelachstr . 7

S 4815

Wirtschaft und Arbeit

Ihre Vermählung geben bekannt :

HEINZ HUCK
IRMA HUCK
geh . Holfelder S 4780

Baden -Baden , den 16 . Mai ■1947

Ihre Trauung geben bekannt :
ERNST ZETZSCHE
ROSA ZETZSCHE
geh . Schäffler

Bav- . n -Baden , M. Mai 47 S 4
Weinbergstr . 56 Maximllianstr .

Wir geben unsere Vermählung
bekannt

HEINZ STOLZ
MARGOT STOLZ ,
geh . Ebinger

Baden -Baden ,
Rheinstraße 19.

10 . Mal 1947
S 4742

Ihre Vermählung beehren sich an¬
zuzeigen

WOLFGANG FALK
ANNELIESE FALK

geh . von Müller
10. Mal 1947 S 4772
Baden - Baden Gernsbach -Scheuem
Waldstr . 2 Friedrichstr . 109

Erze Emma Ketterer geh.
Franz , geh . 7. V . 1869 , t 7- V .
1947. ln tiefer Trauer : Familien
Ketterer u . Bundschuh , Kreut¬
zerstraße 5. Beerdigung Sams¬
tag , 11 Uhr vorm . Traueramt
12. 5. 47. 7 Uhr Stiftskirche .
_

S 4062

Emil SchOch , Oberpostinspek¬
tor , gest . 4 . 5 . 47. 59 Jahre alt .
In tiefem Leid : Frau Maria
Schttch geb . Herrmann , Mar¬
garete Fuchs geb . Schach und
Familie , Emil Schach u . Fami¬
lie , Werner SchOch . B .-Baden .

Maria Wiek , geb . Baumann ,
geb . 4. 3 . 95 , gest . 5. 5. 47 . In
tiefem Schmerz : Wilh . Wiek ,
Sattlermeister nebst Angehöri¬
gen . S 4813

| Nene Interzonengescbäfte
| Verhandlungen mit Doppelzone und Ostzone
§ hw . BADEN-BADEN — Ende März begaben sich
3 die Vertreter der vier Länder der französischen
| Zone nach Berlin , um die Verhandlungen über
§ einen neuen Rahmenvertrag mit der Ostzone fort
3 zu setzen . Die französische Besatzungsbehörde hat-
§ te zur Koordinierung der Verhandlungen einen Lei-
| ter der Delegation ernannt . Die sowjetische Dele-
§ gation war vom Leiter der Zentralverwaltung für
= Handel und Versorgung der Sowjetzone, Dr . Brei -
5 t e n f e 1 d präsidiert . Im Vordergrund der Liefe-
5 rungsangebote der französischen Zone standen
3 Wein , Uhren und Tabäkwaren . Die Ost-
3 zone legte darüber hinaus besonderen Wert auf
1 Rohtabake .
5 Die Verhandlungen konnten jedoch bisher nicht
i endgültig abgeschlossen werden . Sie endeten in der
| Abfassung einer „Skizze zu einem neuen Rahmen-
5 vertrag zwischen der Sowjetzone und der französi -
3 sehen Zone“, (dem sogenannten „Sofrageschäft
s Nr . 2“) . Dieser Plan sieht für die nächsten neun
I Monate Lieferungen der französischen
3 Zone im Wert von 28,5 MUL RM und Lieferungen
3 der Ostzone im Wert von 26,3 Mill. RM vor . Bei
| dem Abschluß eines derartigen Geschäftes würde
3 sich ein monatlicher Umsatz von mehr als 6 Mill.
3 RM für die beteiligten Zonen ergeben .
= Am 5 . Mai begibt sich eine Delegation der Leiter
3 der Abteilungen für Interzonenhandel der vier Län-
5 derregierungen der französischen Zone nach Bad
I Ems , um einen neuen Rahmenvertrag für Inter -

5 zonenhandel mit den vereinigten angelsächsischen
3 Zonen für ein weiteres Vierteljahr ab zu schließen.
3 Zur Belebung des Außenhandels
3 BERLIN — Der zivile Telefon - und Tele -
3 grammverkehr ist zwischen der englisch -ameri-
3 Iranischen Zone und Dänemark, Luxemburg, Schwe -
3 den, Norwegen, der Tschechoslowakei, Schweiz und
3 Frankreich wieder eingerichtet worden.
3 In Berlin ist eine Zweigstelle der Joint Ex -
3 port - Import - Agency in Minden eröffnet
3 worden , die vorerst nur für den britischen Sektor zu -

3 ständig ist. Bei der Eröffnung konnte die Erteilung
3 des Exportauftrags , Druckmaschinen für die Schweiz
3 im Wert von 15 800 Dollar, bekanntgegeben werden.
3 Die Gesellschaft zur Erfassung von Rüstungsgut
3 m.b.H. wies auf einer Ausstellung an praktischen Bei-
£ spielen die Verwertung ehemaliger Wehrmachts -
” ' ' und überschüssiger amerikanischer

Heeresbestände nach . Alle Firmen , die Zu¬
weisungen an Wehrmachtsgut oder amerikanischen
Beständen erhalten haben , werden gebeten Muster un¬
ter Beifügung der Ausgangsstoffe an das Büro der
Gesellschaft , München 13, Winzerstr . 52, leihweise zu
Sendern .

Kohlenförderung 700000 t unter Soll
gi . KÖLN — Nachdem am 21. März eine Höchstför¬

derung von 238 424 t erzielt worden war , war die west¬
deutsche Kohlenförderung seitdem infolge Arbeitsun¬
terbrechungen und der Ernährungskrise wieder rück¬

läufig . Im April konnte nur eine arbeitstägliche
Durchschnittsförderung von 211000 t erzielt werden ,
während 240 000 t geplant waren und ini März 233 000 t ,
im Februar 227 000 t und im Januar 211000 t erzielt
wurden . Da die Ernährungslage nach wie vor sehr
schwierig ist , besteht die Befürchtung , daß auch im
M a i die Sollzahlen von 243 500 t arbeitstäglicher
Durchschnittsförderung nicht erreicht wer¬
den . Das Zurückbleiben der Kohlenförderung hinter
dem Soll bedeutet für den Monat April einen Ausfall
von 700 000 t Kohlfe . Der stärker mechanisierte und im
Tagbau arbeitende Braunkohlen bergbau konnte
im April mit einer arbeitstäglichen Förderung von
170 000 t einen neuen Höchststand nach dem
Krieg erzielen . Im Februar betrug die Tagesförderung
im Braunkohlenbergbau 160 000 t und im März 153 000 t .
In der britischen und amerikanischen Zone sollen im
Mai und Juni l Mill . t Braunkohlenbriketts an die
Haushaltungen verteilt werden

Roheisen- und Stahlerzeugung steigen an
bs . DUISBURG (Eig . Ber .) — Der Tiefpunkt der Er¬

zeugung in der britischen Zone wurde bei Roheisen
und bei Walzstahlfertigerzeugnissen im Februar er¬
reicht , bei Rohstahl bereits im Januar . Im März
konnte sich die Produktion kräftig erholen , lag jedoch
bei Roheisen noch um 17 400 t unter dem Vorjahr ,
während die Rohstahlerzeugung diejenige des Vorjahrs
um rund 31 000 t und die Waizstahlfertigerzeugung die
des Vorjahrs um 29 600 t übertraf . Insgesamt betrug
die Roheisenerzeugung im ersten Quartal 1947
386122 t (i . V . 461 942 t ) , die Rohstahlerzeugung 538 563
(1498 611) t und die Erzeugung an Walzstahlfertigpro -
dukten 386 596 (350 666 ) t . Bemerkenswert ist die Tat¬
sache , daß , während die Roheisenerzeugung in der
Nordrhein -Provinz im Vergleich zum ersten Viertel¬
jahr 1946 in 1947 von 258 357 t auf 211 391 t und in West¬
falen von 163 006 auf 117118 t zurückging , im hanno¬
verschen Bezirk eine Steigerung von 40 589 auf 47 046 t
zu verzeichnen war . Auch bei der Rohstahlerzeugung
zeigen sich Unterschiede in der regionalen Produk¬
tionsentwicklung . In Hannover erhöhte sich die Er¬
zeugung von 42 696 auf 56 394 t oder um rund ein Drit¬
tel gegenüber dem Vorjahr , während sie ln Westfalen

nur von 205 247 auf 222 910 t oder um noch nicht 16 vH
und ln der Nordrhein -Provinz sogar nur von 250 573
auf 259 099 t stieg . Lediglich bei der Erzeugung von
Walzstahlfertigprodukten lagen die Vierteljahres¬
ergebnisse der hannoverschen Hütten unter
denen des Vorjahres , indem sie von 34 107 auf 33 543 t

zurückgingen , während die Erzeugung in der Nord¬
rhein -Provinz von 170 603 auf 177 81« t und die westfä¬
lische Erzeugung von 145 956 auf 175 235 t anzog . Die
an sich geringfügige Roheisenerzeugung in Schles¬
wig - Holstein , die erst im Juni v . Js . wieder ln
Gang kam und bis Dezember auf 6 581 t stieg , war
noch bis in den März 1947 hinein (1 322 t ) rückläufig ,
ebenso die Rohstahlerzeugung (Höchststand im Okto¬
ber 1948 - 106 t , März 1947 “ 37 t ).

Veränderungen In der badischen Tabak Industrie
hw . BADEN -BADEN — Die Tabakindustrie Südba¬

dens hat bisher hauptsächlich Zigarren und Stumpen
gemacht , die Herstellung von Zigaretten trat da¬
neben zurück . Neuerdings soll die Fabrikation von
Zigaretten ganz erheblich erhöht werden , während für
die Zigarren - und Stumpenfabrikation nur noch etwa
40vH der alten Rohtabakkontingente freigegeben
wurden . Damit wurde die Rentabilität der süd¬
badischen Zigarrenindustrie auf Jahre hinaus t n
Frage gestellt . Auch für die in der Tabakindu¬
strie beschäftigten Arbeitskräfte bringt die Regelung
große Härten mit sich . In der Zigarettenindustrie
waren bisher etwa 300 Arbeitskräfte beschäftigt , wäh¬
rend die Zigarrenindustrie etwa 6 000 Arbeitnehmern
Lebensunterhalt gewährte . Ein großer Teil von ihnen
wird jetzt beschäftigungslos . Die dadurch frei wer¬
denden Arbeitskräfte können jedoch anderweitig ent¬
weder gar nicht oder weniger günstig eingesetzt wer¬
den , da es meist ältere weibliche Personen sind .

Wirtsdhalt in Kürze
Verwalter für Filialbanken In der US -Zone

Die US - Militärregierung veröffentlicht das Gesetz
Nr . 57 über die Ernennung von Verwaltern für die
Deutsche Bank , die Dresdner Bank und die Com¬
merzbank . Diese Maßnahme wurde im Sinne des
Potsdamer Abkommens , die Wirtschaft Deutschlands
zu dezentralisieren , getroffen . Dazu gehört die Aus¬
schaltung der stärksten Filialbanken Eu¬
ropas , als die die Deutsche , die Dresdner und die
Commerzbank bezeichnet werden . Sie übten , gleich
der Reichsbank , vorherrschenden Einfluß auf das
Finanz - und Wirtschaftsleben Deutschlands aus .

250 Mlllionen -Dollar - Anleihe für Frankreich
Wie der französische Finanzminister mitteilte , hat

Frankreich eine Anleihe von 250 Mill . Dollar von der
Weltbank erhalten .
Erste Lokomotive nach Kriegsende

Die erste Lokomotive , die nach dem Krieg in
Deutschland hergestellt wurde , hat die Fabrik Oren -
stein und Koppel ln Babelsberg bei Berlin in
der Ostzone verlassen

Eguter
3 . . . . . . . .

| WOHNUNGSMARKT
Nnr mit schriftlicher Zustimmung des
Städtischen Wohnungsamtes B .-Baden

Polizeibeamter , in . B .-Baden fremd .

Franz . Dienststelle In Baden -Baden ' Hellbranner Dackel , auf den Namen sj
sucht Bibliothekarin . Materielle Vor
teile . Angebote mit Referenzen und
Lebenslauf an Martin , Baden -Baden ,
Lenauweg 1—3. S 4713

sucht einfaches möbliertes Zimmer Zum sofortigen Eintritt einen zuver -

im Zentrum der Stadt oder Oos .
Zuschriften unter S 4844 an die Ge¬
schäftsstelle des BT .

GESCHÄFTLICHES

Vom 12. Mai ab Ist Nachmittags keine
Sprechstunde , Dr . F . Reichmann ,
Hals - , Nasen - , Ohrenarzt , Baden -
Baden , Tel . 1448. S 4708

Wer hat Interesse an einem 2-Zlm -
merwohnungstausch von B .-Baden
mit Nürnberg . Angeb . unt . 11991 bef .
Ann —Exp . Carl Gabler GmbH .,
Nürnberg , Königstr . 51. S 4733 Altere Frau , zuverlässig , zur Betreu¬

lässigen , ortskundigen Kraftfahrer
für unsere amtl . Expreßgutbestät¬
terei gesucht . Genehmigung des Ar¬
beitsamtes vorhanden . Persönliche
Vorstellungen erbeten bei Firma
Oskar Schnepf , Baden -Baden , Lange
Str . 55 oder Bahnhof . SB 4451

Bikini hörend , am Montag , den 5. 5 .
in Baden -Oos entlaufen . Nachricht 5
erbeten an Farn . Eiberger , Baden - 5
Baden , Bahnstraße 9. Hohe Belob - S
nung zugesichert . S 4766 S

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN_

Lebensmitfelaufruf
Aufuf für Brot und Fleisch , 2. Dekade (II , 3. bis

9. 3, 1947) der 25. Zut . - Periode .
Brot : Karte E , Jgd 2, Jgd 1 3 000 g auf Abschnitt 3,

8 ALADINE NAHRUNGSMITTEL her -
gestellt aus hochwertigen Produk¬
ten zur selbständigen Bereitung von
Nahrungsmitteln aller Art sowie zur
Anreicherung anderer Speisen , m
Eimern a 9,5 kg sofort ab Lager lie¬
ferbar , solange Vorrat reicht . Phil .
Krämer & Co . , Lebensmittelgroß¬
handlung , B .-Badon , Balzenberg -
straße 78 . S 40*0

. Geboten : Sonniges , großes möbliertes
Zimmer in Neubauvilla , ln bester u .
ruhiger Lage , Nähe Zentrum . Ge¬
sucht : 1 bis 2 Zimmer , möglichst un¬
möbliert , mit Küchenbenützung von
jungem Ehepaar . Angebote unter i Küchenchef ,
S 4791 an das BT .

Schwarze Brieftasche (Wachstuch ) m . =
Entl .-Papieren , Führerschein und s _
sonstigen Papieren , am 2. 5. 47 b . d . £ 4 und 7 je 1 000 g . Karte K 2 2 000 g auf Abschnitt 3

Teufelskanzel od . Fahrstraße Eber - £ und 7 je 1000 g . Karte K 1 und Sgl . 1 250 g auf Ab¬

steinburg —B .-Baden verloren . Wie - £ schnitt 3 750 g , auf Abschnitt 4 500 g . Schwerarbeiter

derbringer kann inlieg . Raucherkar - £ Gruppe I 500 g auf Abschnitt 63 , Gruppe H 1 250 g auf

ten behalten . Anschrift siehe lt . = Abschnitt 163 500 g , auf Abschnitt 164 750 g . Gruppe HI

Papiere . S 4700 — 2 250 g auf Abschnitt 263 und 264 je 1 000 g , auf Ab -
5 schnitt 265 250 g . Werdende nnd stillende Mütter 500 g

ung kleiner Kinder und Mithilfe im Der Finder des gelben Geldbeutels , £ auf Abschnitt 904 . Brotkarte für Vollselbstversorger :

Haushalt gesucht . Verpflegung
wird geboten . Arbeitszeit und Be¬
zahlung nach Vereinbarung . Ange¬
bote unter S 4778 an das BT .

franz . sprechend , von
Hotelbetrieb - sofort gesucht , ferner
ein Zimmermädchen . Angebote un¬
ter S 4769 an daä BT . ‘

Inhalt Geldscheine u . ein kleiner = 3 000 g auf Abschnitt 804 , 805, 80« Je 1000 g .

Jr ' hSÄ = Fleisch : Karte E 200 g auf Abschnitt 19, 20, 21 , 22 je

Gretel verloren Bing wird
d
gJbeten = 50 g - Karte Jgd * 250 g auf Abschnitt 15 , 16, 17 je 50 g,

den kl Schlüssel am Fundbüro ab - 3 »uf Abschnitt 10 100 g . Karte Jgd 1 -ISO g auf Ab -
Schlüsse , am Fundbüro ao -

£ ^ nnitt 19 , 20 , 21 je 50 g . Karte K 2. 100 g auf Abschnitt
zugeoen . °> = u und 20 je 50 g . Karte K 1 und Sgl . 50 g auf Ab -

Bletc sonnige 3-Zlminerwohnung mit
Küche u . Zubehör , Stadtmitte : suche
schöne 2-Zimmerwohnung in andrer Junges Mädchen , evtl , schulentlassen ,
Stadtgegend . Frau
Stefanienstr . 23.

Else Walther ,
S 4512

150 000 RM als erste Hypothek auf
herrschaftliches Anwesen in Baden - STELLEN ANGEBOTE
Baden gesucht . Verkehrswert 400 000 Einstellung von Arbeitskräften nur mit
RM . Angeb . u . S 4746 a . d . BT . Zustimmung des zuständ . Arbeitsamtes .

1 Geldbeutel verloren , von Gerolds - § • • s
5
* we ™r VJLte f ! ° rupp S n 988 ? *uf

„
Ab :

aller - bis Frühlingstr . 2. Gegen Be - = . L67’, ! 68’ *68 ' ™ 58 ™
lohnung abzugeben bei Huck , Früh - = Abschnitt 287 , 268 , 269 Je 50 g . Abschnitt 270 100 g .

lingstr . 2. s 47m - Werdende nnd stillende MütterS 4750 = weraenae und snuende mutter 50 g auf Abschnitt 911 .

_ = Baden -Baden , den 8. Mal 1947 . 8 4858

VERSCHIEDENES
Ernährungsamtkinderlieb , mit Interesse an d . Haus¬

wirtschaft in geordneten Haushalt
gesucht . Arbeitszeit von 9—4 Uhr . _ _ , , , . . ,

Verpflegung wird gestellt . Gutes übersetz , (franz ./engl ./deutsch ) zuver - § Famillen - Notunterstdtznng

Taschengeld . Angebote unter S 4777 . ] gss durch Akadem . Falkenstr . 6/1, 3 Die Auszahlung der Familiennotunterstützung an

an das BT . j Sehrimpf . S 4792 §j Angehörige der noch in Kriegsgefangenschaft befind -

-
- — " . - ■■■• - ]- '_ s liehen Militärpersonen erfolgt für den Monat Mai 1947

Meiner werten Kundschaft , Freunden Ältere Frau auf einige Tage zum Älteres Ehepaar sucht 2 Mal wöchent - Langestraße ! 220er Wechselstrom . Wer E am Montag , den 12 . Mai 1947 , von 14 .30 bis 17 .00 Uhr

und Bekannten zur Kenntnisnahme , | Federnzupfen bei Verpflegung ge - lieh Aufwartung . Gute Bezahlung u . beteiligt sich an der Zuleitung mit £ durch die Stadtkasse . Ausbezahlt wird nur gegen Vor¬

sucht . Meldung Schwarzwaldstr . 27 . Verpfleg . Hootz , Jahnstr . 12. S 4782
daß ich meine Bäckerei wieder nach
Frankfurt/M . verlegt habe . Mit .
festem Händedruck ein herzliches Der SÜDWESTFUNK sucht einen er - Schneiderin , 1 bis 2mal in der Woche

Lebewohl , habt herzlichen Dank ,
alles Gute für die Zukunft . Wilhelm
Gomringer und Frau geb . Schindler .

Ein - u . Ausfuhrbewilligung (Schweiz )
üsw ., Inkasso f . Industrie , Handel ,
Gewerbe , Privat , Vereine , Hausver¬
waltungen und Versicherung aller
Art . Max Dietrich , Baden -Baden ,
Lichtentaler Str . 4. S 3260

Lampen und Knochen können gegen
Empfang von Prämienkarten auf
Wolle und Seife von 0-12 und
2-6 Uhr bei FURRER , Kl . Dollen -
straße 14, angelief . werden . Sams¬
tags geschlossen . Telef . 41 369. S 4640

MIETE — PACHT

fahrenen Fernschreib - Mechaniker ,
mit Wartung und Bedienung von
Fernschreibern völlig vertraut . An - _ __ _ _
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P GlneraN Heimarbeiterinnen für kunstgewerbli -

Dr . med . Meyer -Grell , Langestr . 5«. 5 läge der Im Besitz der Unterhaltsberechtigten befind -

Hindenburgplatz ? S 4773 = liehen Ausweise . Die Notunterstützung muß von sämtl .
- £ Empfangsberechtigten oder von diesen in begründeten

bei guter Bezahlung und Verpfle - Biete Jangziege , unter zweien die = Ausnahmefällen mit schriftl . Vollmacht versehenen

gung gesucht . Baizenbergstraße 62 I .
S 4819

oder schriftlich an die General
direkten des Südwestfunks , Baden -
Baden , Btoltkestr L 5. S 4042

che Handarbeiten gesucht . Filet ,
Stricken , Weben , Lederarbeiten .
Odenwald Werkstätten G . m . b . H .,
B .-Baden , Lange Str . 12. S 4837

Wahl , 5 Wochen alt , zum Nachzie - = Personen abgeholt werden . Nachträgliche Auszahlung
hen od . Schlachten . Gesucht guter - 5 der nicht rechtzeitig abgeholten Notunterstützung fin -

haltener Herrenanzug 1.70 m . Krä - = det nicht statt . S 4788
mer Franz , Haueneberstein , Eber - = Städt . Wohlfahrtsamt ,
bachstraße 54. S 4764 -

Suche Köchin mit Näh - und Bügel¬
kenntnissen : seriöse Referenzen ,
Kost und Logis . Sich vorstellen bei Für den Örtlichen Untersuchungsaus -

Mme de Conigliano , morgens zwi - i schuß werden 1 Sekretär und 1 Ste -

VERANSTALTUNGEN

sehen 11 .00 und 12.00 Uhr im Sekre¬
tariat 75 , Lange Str . II . S 47011

Bauplatz zur Auf Stellung eines Ein -
famillen -Holzhauses zu pachten od .
kaufen gesucht . Medlnger & Co .,
B .-Baden , Eisenbahnstr . la . S 4658

Hengras in VUlengärten wird gemäht ,
sowie Grasplatz zu pachten gesucht .
Angebote unter S 4671 an das BT .

Offiziersfamilie sucht Säuglingsschwe¬
ster und einmal wöchentlich Wä¬
scherin . Anzufragen Markgraf -Chri -
stofstr . 10 . S 4692

notypistin gesucht . Bewerbungen
können bis längstens 15. 5. 1947 bei
mir eingereicht werden . Der Ober¬
bürgermeister der Stadt B .-Baden .

Rottweiler Hündin mit la Stamm - = _ _ _
bäum zu verkaufen . Otto Baumgart £ n „ , , „ , , _ , ,
(Obere Mühle ) , Jöhiingen (Bd .) , us - = Bäder - und Kurverwaltung Baden -Baden

Zone . Tel . 151 Weingarten . S 4781 5 Sonntag , den 11. Mal 1947

WAHLVERSAMMLUNGEN

Kellner (chef de rang ) für B .-Baden sozialdemokratische Partei B .-Baden .
in Dauerstellung gesucht . (Schwarze
Hose , weiße Jacke ) . Angebote unter
S 4659 an das BT .

Franz . Tondichter sucht Klavier zu
kaufen oder in Miete gegen gute
Vergütung . Angebote unter S 4748
an das BT .

Schweizer sucht Antogarage , wenn
möglich im Stadtzentrum . Angebote
unter S 4774 an das BT .

Garten oder Bauplatz zu kaufen oder
zu pachten gesucht . Event . Tausch
gegen Garten in Neustadt Haardt .
(Nach Übereinkunft .) Angeb . unter
S 4835 an das BT .

Tüchtige Schreibmaschinenkraft mit
eig . Maschine gesucht . Steno und
franz . Sprachkenntnisse bevorzugt .
Angebote unter S 4674 an das BT .

Franz . Familie sucht gute Näherin
ins Haus mit guter Verpflegung .
Angebote unter S 4725 an das BT .

2 Übersetzer mit Französisch u . Eng¬
lisch als Muttersprache , sofort zu
guten Bedingungen von Wirtschafts¬
verlag ln Baden -Baden gesucht . An¬
gebote unter S 4712 an das BT .

Perfekte Köchin für fanz . Offiziers¬
haushalt gesucht . Vorzustellen von
12—13 Uhr Stadelhoferstr . 9, Eingang
Hebelweg . S 4749

Wahlkundgebungen z. Landtagswahl
und zur Abstimmung über die
Verfassung :

Sonntag , 11. Mai 1947 , nachm . 3 Uhr :
Lichten tat , Gemeindehaus .
Redner : Stadtr . Schmeckenbecher -
Karlsruhe .
Baden -Oos , Schulhaus
Redner : Stadtrat Stutz -Karlsrahe .

Abends >/:8 Uhr :
Baden -West , Schulhaus S 4847
Redner : Stadtrat Stutz .

Hierzu ist jedermann herzlichst ein¬
geladen .
Sozialdemokratische Partei B —Baden

RENNEN 15. u . 25. Mal 1*47 , 14.36 Uhr B.-BADEN
RENNBAHN JFFEZHEIM * FLACH - u. HINDERNISRENNEN

§ Totalisator § Büffet # Sonderzüge G
EINTRITT : SATTELPLATZ 5 MARK . PAVILLON 2 MARK

Folgende ZugVerbindungen bestehen zur Rennbehn :
Freiburg ab
Emmendingen
Lahr
Offenburg
Appenweier
Achem
Bühl
Baden -Oos
Rastatt
Iffezheim

10 .10 Uhr
10 .38 Uhr
11 .14 Uhr
11 .48 Uhr
12.05 Uhr
12 .25 Uhr
12 .41 Uhr
12.57 Uhr
13 .23 Uhr
13.43 Uhr

Iffezheim
Freiburg

ab 18.40 Uhr
an 22.20 Uhr

Baden -Baden
Baden -Oos
Rastatt
Iffezheim
Iffezheim
Baden -Baden

ab 13.10 Uhr
13 .19 Uhr
13 .43 Uhr

an 14.03 Uhr
ab 18.22 Uhr
an 19.16 Uhr

Für den 15. und 25 . Mai Wagenverkehr frei für französische und deut¬
sche Fahrzeuge , die zum Iffezheimer Rennen fahren über die Straßen
BADEN -BADEN — Freiburg — Tübingen — Freudenstadt — Appenweier
Rastatt — Neustadt .
•• ••••• •••••• •• ••• •• • ooooooooaoooooooooooooooooooooooooooooooooo

Badische Christlich - Soziale Volkspar¬
tei Baden -Baden . Wahlknndgebung
zur Landtagswahl und zur Abstim¬
mung über die Verfassung
Sonntag , 11. Mal : Kurhaus Baden -
Baden : Politische Voraussetzungen

_ E „ Anno 1900« — mit Gesang und Tanz um die Welt .
Dame sucht engl . Unterricht (Conver - = Großer bunter Abend des Südwestfunks unter Mitwir -

sation ). Angebote unter S 4833 an = kung bekannter internationaler Künstler und des Oro -
dle Geschäftsstelle des BT . £ ßen Orchesters des Südwestfunks , Leitung : Gustav

_ = Görlieh — Regie : Guy Walter . Kurhaus , Gr . Bühnen -
= Saal (16- 18 Uhr und 21—23 Uhr ; 2-10 RM ) .

° tjätt
* = Gastspiel Margot Pfeiffer : „ Meine Nichte Susanne «

Sore kSutoais re
* && « £ ££ i KL Theat% l%™

Baden -Baden . S 4836 3 M Uhr > 1-8 RM ) - Außer Miete ! S 48o0
= Montag , den 12. Mai 1947

VERANSTALTUNGEN = Gastspiel Margot Pfeiffer : „Meine Nichte Susanne«
S musikalische Komödie ln drei Akten . Kl . Theater (21—

„ _ . . . = 23 Uhr ; 1-8 RM ) . Außer Miete ! S 4860
Walter - Hermann - Sportplatz | vienstag. den 1S. Mal nnd Ettwoeh . den 14. Mal 1847

Sonntag , den 11 . Mai 1947 , 15 Uhr : = Die Yamada tanzt 1 Einmaliges Gastspiel der großen
AS . PTT . PARIS — Stade francais . = gefeierten Tänzerin , Kl . Theater (21—23 Uhr ; 1-6 RM ) .
13.30 Uhr Vorspiel . S 4849 5 Donnerstag , den IS. Mal 1947

Gutenberg - Sportplatz | —
. dramatisches Gedicht ln fünf Akten

Sonntag ,
Blau -Weiß
14.00 Uhr Handballpflichtspiel _
SV Durmersheim — SV B .-Baden . 5 Freitag , den 16. Mal 1947

= Gastspiel Margot Pfeiffer :

den Ti Mal 1447 15 mir - 3 von Friedrich Schiller . Kleines Theater (20—23 Uhr ;

iß Freiburg - SC sl -Baden | verkauf
' Vorstellung der Mietgruppe B und Frei -

Die letzte Chance Europas . - Redner
Oberbürgermeister Dr . Schlapper .
Donnerstag , 15. Mai , B . - Oos , Schul¬
haus , 15 Uhr . Redner : Minlst .-Dir .
a . D . Dr . Fecht . Baden - West , Ge¬
meindehaus , 20 Uhr . Redner : Stadt¬
rat Frl . v . Glasenapp , Oberbürger¬
meister Dr . Schlapper . Lichtental ,
Vlncentiushaus , 15 Uhr . Redner :
Stadtrat Zeltvogel , Herr Wölfel .
Balg , Schulhaus , 20 Uhr . Redner :
Stadtrat Kroll . Es ladet hierzu

_ „ Meine Nichte Susanne «

Kath . Arbeitsgemeinschaft , B . -Baden . £ mus ikalisehe Komödie in drei Akten . Kl . Theater (21—

Montag , 12. Mai , 20 Uhr , Kloster V. = 23 Uhr : 1-0 RM ) . Außer Miete ! s 4860
hl . Grab Arbeitskreis „Thomas von S Kulturrat der Stadt Baden -Baden LichtbUdervortrag :
Aquin “ . (Dr . Gerard Müller ) . = Prof . Dr . Helmut von Glasenann . Tübln ^nn n » h,n .= Prof . Dr . Helmut von Glasenapp , Tübingen „ Das heu -

s tl se Indien “ . Kurhaus , Kl . Bühnensaal (20—22 Uhr ;
Frauen der Stadt Baden -Baden ! Ara = 2 u . 3 RM ) .

Dienstag , 13. Mal , abends 20 Uhr , £ Samstag , den 17. Mal 1947
bei Wahlentscheidungen . - Redner : spricht in der öffentlichen Ver - £ „ Don Carlos “ . Kleines Theater -(20—23 Uhr - 1-8 RH )

Präsident Dr . Person , Freiburg . — Sammlung im Kurhaus , kleiner Büh - = 13. Vorstellung der Mietgruppe F und Freiverkauf !
nensaai , die Landtagsabgeordnete —
Käte Seifried . — Thema : Stellung - =
nähme der Frau zur Vprfswunfl ^ üz , letzten ACa.1* »»Ein SonuQBniächtsträiUQ ^ *"»* Lust *

Eintritt frei ! Freie Diskussion ! § 25S V
,
°

« T? H iam f hak
m
es?peare . Kleines

Kommunistische Partei B .-Baden . £ T
sin Inn i?

F ’
rf

1-8 Au £ er . Miete !
S4354 = Sinfonie -Konzert des Großen Orchesters des Süd -

_ _ 5 westfunks Baden -Baden . Leitung : GMD Gotth . E. Les -

Jehovas Zeugen . Internationale Bibel - § sine —
.Solistin : ^ Uette Sehenneherg , Sopran . Kurhaus ,

forscher -Vereinigung . Math . 24. 14 . E ^ r * Bühnensaal (20 .30—22.30 Uhr ; 1-6 RM ) .
Jeden Sonntag nachmittag ' /sS Uhr = Der Vorverkauf für den 11. Mai hat begonnen - Vor¬
finden in der Mädchenschule Zäh - S verkauf für den 12. bis 18. Mal ab 11. Mai an der Kur -
ringer Straße unsere biblischen Vor - = hauskasse und der Kasse des Kleinen Theaters ,

freundlichst ein Badische Christlich - !ff 1®ge ™ denen jedermarm herz - s Sämtliche Veranstaltungen mit Genehmigung der

Soziale Volkspartei B .-Baden . 845«« / ^ eingeladen ist . Eintritt frei . = französischen Militärbesatzungsbehörden ,
Film-Palasf Uchtenfaterstra^e 50

VERLOBEN - GEFUNDEN HEIRATEN
£ Tägl . außer Sonn - und Donnerstags , 15 .30 u . 17 .30 Uhr .

Witwer , 55 Jahre , kath ., mit eigenem = Bis einschließlich Mittwoch : „ Meine größte Liehe «.
Heim , und Barvermögen , wünscht £ Eine Filmgeschichte . Jugendverbot bis 16 Jahre , S4853
auf diesem Wege Fräulein oder = , . . . ,
Kriegerwitwe ohne Anhang kennen 3 Aino dos Wortans
zu lernen , 40—45 Jahre , zwecks bal - £ „Das Leben ruft « mit Sybille Schmitz Jugend ab 14.

n . Ab - dtger Heirat . Angebote unter S 4752 E Jahre . Neue Anfangszeiten : Werktags 17 19 21 Uhr
S 4652. an das BT . = Sonntags 15, 17. U , 21 Uhr .

^ ' 21 Uhr '

Junger schwarzer kurzhaariger Hund
in der Jagdhausstr . entlaufen . Wie¬
derbringer erh . Belohnung . G . Huck
Winden b Sinzheim Haus Sa . S 4^65

Marktroller abhanden gekommen . Ab¬
zugeben Quettigstr . 22.
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